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Folge 246 Donnerstag , den 20 . Oftober

Militärdiktatur in Palästina
Sturm auf Jerufalemer Altstadt Kabinettssitzung in London

(R . ) London , den 20. Oktober .

Unter dem Vorsitz von Premierminister Chamberlain , der am Mittwochmorgen von seinem Urlaub in

Schottland zurückam , trat das britische Kabinett zu einer dreistündigen Sigung zusammen , in der , wie ver¬
lautet , vor allem die Lage in Palästina eingehend erörtert wurde . Obwohl nach Abschluß der Bera¬

tungen teine amtliche Verlautbarung ausgegeben wurde , nimmt man in maßgebenden politischen Kreisen Londons

an , daß der Kabinettsrat die militärischen Maßnahmen in Palästina gebilligt hat .

Man erftlärt , daß die britische Regierung sich nun end¬
gültig entschlossen habe , auf den Teilungsplan der Peel¬
schen Kommission , der bekanntlich die Teilung Palästinas
in einen arabischen und einen jüdischen Staat , sowie ein
britisches Mandat vorsah , zu verzichten , stattdessen sei auf
Grund des Berichtes der Woodhead - Kommission die Bil¬
dung eines palästinensischen Bundesstaates unter britischer
Führung geplant . Das bedeutet in Wirklichkeit die Auf¬
rechterhaltung des bisherigen Zustandes . Wie verlautet ,
soll der Bericht der Woodhead -Kommission im Laufe der
nächsten Woche veröffentlicht werden . Der Kabinettsrat
soll sich außerdem noch mit der Spanien - Frage und ins¬
besondere mit der Inkrafttretung des englisch - italienischen
Abkommens beschäftigt haben . In diesem Zusammenhang
verweist man in London auf das Uebereinkommen , das
bekanntlich am Dienstag zwischen dem britischen Bot¬
schafter in Rom , Lord Perth , und dem italienischen Außen¬
minister Graf Ciano , getroffen worden ist .

Aufruhr im ganzen Land
Das Oberkommando der in Jerusalem stationierten

britischen Truppen hat am Mittwoch den Befehl zur Er =
stürmung der Altstadt , die sich bekanntlich in der

„ Selbstmord -Bataillon "

nennen die Engländer den
Verband in Palästina , zu

dem diese Panzerwagen ge¬
hören . Sie fahren als Drai

sine vor den fahrplanmäßi

gen Zügen die Strecke ab ,

um den Eisenbahnverkehr vor

Bombenattentaten zu schützen.
Hier sieht man eine der

Draisinen bei Tulfarem .

( Presse - Hoffmann ,

Zander - Multiplex - R . )

Hand der Araber befindet , gegeben . Der Einmarsch der
Truppen , die durch Flugzeugeinheiten unterstützt wurden ,

j ging stufenweise vor sich . Die Araber leisteten er bitter =
ten Widerstand . Es kam zu heftigen Gefechten , bei
denen zahlreiche arabische Freischärler , sowie britische Sol¬
daten getötet wurden . Das englische Militär war mit zahl¬
reichen Maschinengewehren und Schnellfeuergeschützen aus¬
gerüstet , die auch überall sofort in Attion traten . Jedes
einzelne Haus wurde von den Soldaten sorgfältig durch¬
sucht . Auch hierbei kam es zu heftigen Kämpfen , denn die
Araber hatten an den strategisch wichtigen Punkten die
Häuser zu wahren Festungen ausgebaut .

Wie ernst die Lage von den britischen Mandatsbehör¬
den angesehen wird , geht aus der Tatsache hervor , daß
durch ein Dekret des Hohen Kommissars General O ' Con =

nor zum Militärgouverneur von Jerusalem ernannt wor¬
den ist . Ferner sind die Militärkommandeure in allen

Städten und Orten mit außerordentlichen Vollmachten
versehen worden . Praktisch herrscht somit in Palästina eine

Militärdiktatur . England hofft , mit den Mitteln der bru =
talen Gewalt die arabische Freiheitsbewegung unter¬
drücken zu können .

13 Seeleute behielt das Meer
Der Dampfer „ Mineral " fiel den Serbststürmen zum Opfer

(R . ) . Kiel , 19 . Oktober .

Auf den Reedereien und Hafenanlagen der Kriegs¬
marinestadt Kiel wehen die Fahnen auf Halbmast . Mit den
Angehörigen trauert die ganze Stadt um die Besazung des
Kieler Dampfers , , Mineral " , die bei den letzten
schweren Stürmen den Seemannstod fand . Tagelang war
das Schicksal des Schiffes ungewiß . Jezt hat selbst die Reederei
die lezte Hoffnung aufgegeben und den Männern einen ehren¬
den Nachruf gewidmet , die als tapfere Soldaten der deutschen
Seegeltung dem Meer zum Opfer gefallen sind . Dreizehn Mann ,
vom Kapitän bis zum Messejungen , sind nicht mehr heim¬
gekehrt .

Bis auf die Gewißheit des Verlustes ist das Schicksal des
Dampfers „ Mineral " noch ungeklärt . Nachdem das Schiff , das
der Reederei Paulsen und Ivers gehört , im dänischen Hafen
Naskov Stüdgut für Antwerpen geladen hatte , ging es bei
ruhigem Wetter am 30 . September in See , um am 1. Oktober
nachmittags Brunsbüttel an der Elbmündung zu passieren . Der

hier übernommene Elblotse ging am Abend des gleichen Tages
bei Feuerschiff „ Elbe III " wieder von Bord . Es herrschte zu
dieser Stunde durchaus gutes Wetter und ein mäßiger See¬
gang , bis dann wenige Stunden später jener Sturm losbrach ,
dem das Schiff zum Opfer fallen sollte .

Ob die ausgesandten Sturmwarnungen das Schiff überhaupt
nicht mehr erreichten , ist nicht festzustellen ; denn während
andere Kieler Dampfer , die sich zur selben Stunde im Sturm¬
gebiet befanden , noch rechtzeitig Borkum Reede erreichten
und sich in den Schutz der Insel legten , um das Abflauen des
mit einer Stärke von 10 - 12 Seemeilen wütenden Orfans ab¬

zuwarten , hat man von dem Dampfer , ,Mineral " nichts mehr
gehört . Zwar gab man trotzdem die Hoffnung nicht auf , daß
das Schiff vielleicht doch noch einen Nothafen angelaufen habe .
Nachdem es aber bis zur Stunde in seinem Bestimmungshafen
Antwerpen nicht angekommen ist , muß es als verloren gelten .
Mit der Reederei trauert der Heimathafen des Schiffes als
auch das ganze Deutschland um diesen harten Verlust , der die
deutsche Seefahrt betraf .

Jahrgang 1938

Die wehrhafte Wirtschaft
Von Gauwirtschaftsberater Hermann From m

Eine Aufgabe unserer Wirtschaftspolitik ist , dem Volke
die höchsten und besten Lebensbedingungen zu verschaffen .
Seine wirtschaftlichen Kräfte sollen zur größten Entfaltung
gebracht und im Kriegsfall geschlossen in den Dienst der
nationalen Verteidigung gestellt werden . Ausgangspunkt
und Endziel der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
ist damit die Erhaltung und Sicherung des Volkes . Sie um
schließt also von vornherein auch die sogenannten wehr¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkte .

Wenn im folgenden von der Wehrwirtschaft gesprochen
wird , dann ist dieser Begriff der Einfachheit halber ge¬
wählt , aber immer als abhängiges Teilgebiet der national¬
sozialistischen Wirtschaftspolitik gemeint .

Wehrwirtschaft ist Friedenswirtschaft .
Denn die Friedenswirtschaft muß auch immer Wehrwirt
schaft sein , oder sie ist keine wahre Volkswirtschaft . Ein

grundsätzlicher Gegensatz von Friedens - und Kriegs¬
wirtschaft besteht demnach nicht . Ein Krieg tann

als Wirtschaftsfrieg schon in den Zeiten des tiefsten Frie
dens geführt werden und wird oft nur seine Formen ver¬
schärfen , wenn die Waffen zu sprechen begonnen haben .
So lehrt auch Clausewitz , daß der Krieg nichts als eine
Fortsetzung des politischen Verkehrs mit Einmischung ans
derer Mittel ist .

Die Wehrwirtschaft zeigt dem Wirtschafter , wie eng die
Landesverteidigung mit der Wirtschaft verknüpft ist Der
Wirtschafter muß wissen , wo die Schwierigkeiten der wirts
schaftlichen Wehrkraft liegen und seine Leistung einsetzen ,
um diese Schwierigkeiten entsprechend der Aufgabenstellung
durch die Politik zu überwinden .

Es ist eine geschichtliche Tatsache , daß das Volk die beste
Gewähr des Friedens in der eigenen Kraft findet . Sie
erhöht den Wert seiner Freundschaft , verleiht berechtigten
Ansprüchen Nachdruck und hält triegerische Gelüste der

Uebergabe des JR . 61 an General ven Epp

Die Uebergabe des Infanterie -Regiments 61 an den neu
ernannten Chef , General der Infanterie a . D. Ritter von
Epp , wird im Auftrage des Oberbefehlshabers des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , heute in Winterbera (Böhmer
wald ) stattfinden . Zu diesem Zweck hat sich der Reichsstatt
halter General Ritter von Epp am 19 . Oktober im Sonderzug
in das Korpshauptquartier des 7. Armeekorps nach Eleonoren
heim begeben .

Deutscher Botschafter bei Bonnet
Der deutsche Botschafter Graf Welszcek wurde am Mitts

woch von Außenminister Bonnet empfangen . Die Unterhaltung ,
die in den Abendstunden stattfand , soll sich in sehr herzlichen
Formen abgewickelt haben . Ueber den Inhalt der Besprechungen
ist bisher noch nichts verlautbart worden .

Deutsche Frontsoldaten laden die britische Legion ein

Der Präsident der Vereinigung Deutscher Frontkämpferverbände
hat ein Telegramm an die Britische Legion gerichtet und
Angehörige der Legion zu einem Besuch nach Deutschland eins
geladen . Unser Bild wurde im Jahre 1935 aufgenommen , als
einige Mitglieder der Legion in Deutschland zu einem Besuch
weilten , die auch vom Führer empfangen wurden . Der Vore

sitzende der Britischen Legion , Major Featherstone - Godley , im
Gespräch mit dem Führer . ( Pressephoto , Zander -Multiplex - R .),



Nachbarn im Zaum . Der Gedanke des , , si vis pacem , para
bellum " ( , ,Willst du den Frieden , so halte die Waffe
scharf !" ) fommt deshalb immer wieder in irgendeiner an¬
deren Form zum Ausdruck .

Der Staat Adolf Hitlers hat zielbewußt nach den
Jahren der Knechtschaft und Demütigung die Fesseln ab¬
gestreift und seine Wehrhoheit wiedergewonnen . Unser
Bolt hat seit dem 30. Januar 1933 wieder eine selbst¬
Sewußte Haltung angenommen . Nunmehr bestimmen wir
über uns selbst , und Sicherheit finden wir naturgemäß
auch nur bei uns selbst .

Nach den Erfahrungen der Kriegs - und Wehrwissen¬
schaft beginnt ein neuer Krieg mit den Ergebnissen der
Erfahrungen und Erkenntnisse des letzten . Europas letzter
Krieg war der Weltkrieg , der ein Gruppenfrieg war und
sich nach der Art seiner beiderseits zunehmenden Verschär¬
fungen zum Totalkrieg entwickelte .

Der Totalfrieg wird unter Massierung aller verfüg¬
Saren Kräfte und Ausnutzung aller Möglichkeiten aus¬
gefochten . In dieser Richtung bewegt sich deshalb auch die
Kriegspolitik aller Staaten , und zwar nicht nur währenddes tatsächlichen Krieges , sondern auch bereits in Frie¬denszeiten , um für den Kriegsfall hinlänglich gerüstet zu
jein .

Ein Staat , der militärisch gut gerüstet ist und auch
über ausreichende Bevölkerungsreserven verfügt , der aber
Jeine gesamte Wirtschaft nicht schon im Frieden auf die
Anforderungen eines total geführten Krieges eingestellt
hat , wird diesen Krieg niemals gewinnen können . Es ist
deshalb notwendig , die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
und Leistungsbereitschaft des Landes den militärischen
Anforderungen anzupassen .

Es ist eine der wichtigsten Aufgaben der modernen
Staaten geworden , die Wirtschaft ihrer Länder im Frie¬
den so vorzubereiten , daß die Produktion des für den
Krieg wichtigen Materials im entscheidenden Augenblickschnell und ausreichend umgestellt und gesteigert wird .
Da aber dies bis zu voller Höchstleistung selbst bei sorg¬fältigster Vorbereitung eine gewisse Zeit erfordert , ist eine
ausreichende Vorratshaltung notwendig .Einer solchen Vorratswirtschaft bedürfen wir auf dem
Ernährungsgebiet , in der Rüstungsindustrie und in ber
gesamten Rohstoffwirtschaft .

Wie weit andere Staaten bei der Einlagerung vonErnährungsreserven gehen , zeigt zum Beispiel England .Es ist zuzugeben , daß Englands Lage in bezug auf die
Rohstoffversorgung am schwierigsten ist , da es von denZufuhren aus seinem Kolonialreich abhängig ist und in¬folgedessen die Verfügbarkeit der Rohstoffe , zu denen Er¬
nährungsmittel aller Art , wie Brotgetreide (etwa achtzig
v5 . ) , Fleisch und Butter in einem ähnlichen Verhältnis
gehören , im Hinblick auf die langen Transportwege nichtabsolut gesichert erscheint . Für gewöhnlich verfügt Englandüber Nahrungsmittel für drei Monate . Diese Tatsache ver¬anlaßte die englische Regierung in den ersten Monatendieses Jahres , zu den stark abgesunkenen Weltmarkts¬preisen eine Million Tonnen Weizen , 400 000 TonnenZucker und 100 000 Tonnen Walöl zu kaufen und in
einigen abgelegenen Häfen Nordenglands einzulagern . In¬- zwischen hat es auch mit der Aufstapelung von 250 000Tonnen Gefrierfleisch begonnen .

Daß auch wir alles auf diesem Gebiet Erforderlichegeant haben , hörten wir am letzten Reichsparteitag ausdem Munde des Führers , als er verkündete , daß man schonjetzt den Gedanken an eine Blockade Deutschlands als cinegantfch unwirksame Waffe begraben kann .
Jeder Schritt zur Autarkie hin erweitert die

nationale Freiheit , in der Erkenntnis , daß sie die sicherstewirtschaftliche Mobilmachungsvorbereitung ist . Abgesehenvon der Sowjetunion und USA . haben aber alle anderenStaaten auf irgend einem Gebiet eine große Mangellage .Sie bleiben dadurch vom Welthandel abhängig . Auch diedeutsche Volkswirtschaft wird niemals auf eine gesundeund starte Außenwirtschaft verzichten können . UnabhängigSavon ist aber trotzdem ameds Ergänzung der uns man¬gelnden Rohstoffe der Ausbau einer neuen Werkstoffindu¬strie im Interesse der Wehrsicherheit erforderlich . Hierzeigt sich die außerordentliche Bedeutung des Vierjahres¬planes in wehrwirtschaftlicher Beziehung . Die Unabhängig¬feit vom Ausland erhöht die Sicherheit der Nation .
In diesem Zusammenhang ist die wehrwirt¬fchaftliche Bedeutung des Raum - aftors

zu erwähnen . Der Raum ist nicht nur eine militäris¬trategische , sondern auch eine wirtschafts -strategischeWaffe . Zwei mit den gleichen wirtschaftlichen Hilfsquellenausgestattete Volkswirtschaften werden eine ganz unter¬schiedliche wirtschaftliche Widerstandskraft haben , je nachihrem Verhältnis zwischen Wirtschaft und Raum . Disser
Gesichtspunkt der Raumtiefe spielt seit dem Aufkommen
der Luftwaffe eine gesteigert wichtige Rolle . Deshalb
bemerkt man heute ein allgemeines Bestreben nach , ,Aus¬
weichen " , vor allem der sogenannten Rüstungsbetriebe , inLandesteile , die dem Bereich feindlicher Flieger möglichst
weit entrüdt sind .

Die raumpolitische Gestaltung der Volkswirtschaft ist
ein der liberalistischen Oekonomie gänzlich fremder Be¬
griff . Die alte Lehre vom „ Standort der Industrien " um¬
faßte nur die rein wirtschaftlichen Faktoren : Lage des
Werkes zu den Rohstoffquellen und Lage zu den Absatz¬
märtten , also die verkehrspolitische Lage des Werkes , so¬
weit . Sie vom Standpunkt des privatwirtschaftlichen Ge¬
minnes aus ins Gemicht fiel . Heute tritt zu den ins
Volkswirtschaftliche übergeleiteten privatwirtschaftlichen
Gesichtspunkten folgerichtig im Rahmen der allein maß¬
geblichen Bolfswirtschaft der mehrwirtschaftliche . Diesererhält den Vorrang , sobald es sich um die Sicherheit derNation handelt .

Stalien ehrt den Reichsführer 44
Die in Rom weilenden ausländischen Polizeidelegationen ,unter denen sich bekanntlich auch eine deutsche Abordnungunter Führung des Reichsführers 14 Himmler be =

findet , begaben sich am Mittwoch zur Kranzniederlegung zumGrabmal des Unbekannten Soldaten . Anschließend gab derChef der italienischen Polizei , Bocchini , den ausländischenGästen zu Ehren ein Frühstück . Bocchini fand besonders herz¬
liche Worte für die deutsche Delegation und den Reichsführer
44 Himmler , der ein alter bewährter Freund der italienischenPolizei sei . Reichsführer 14 sprach im Namen der auslän =
dischen Delegationen den Dank aus und betonte in seiner Rede ,
daß die Länder , in denen Polizei Dienst am Volke leiste , zahl =
reiche gemeinsame Verbindungen , hätten . Der Reichsführer
persäumte es nicht , auf den vorzüglichen Stand der Ausbildung
ber italienischen Bolizei hinzuweisen , die gerade in den letzten
Tagen einen Bemeis ihres hohen könnens geliefert habe .

Ministerpräsident Tiso bei Ribbentrop
Besprechungen auch mit Vertretern der Karpathen -Ukraine

München , 20 . Oktober .
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop emp¬

fing am Mittwochnachmittag in München im Führerbau den
flowalischen Ministerpräsidenten Tiso zu einer Besprechung .
Im Anschluß an diese Unterredung empfing der Reichsminister
des Auswärtigen den tarpatho -ukrainischen Minister Bacinsky .

Preßburg , 20 . Oftober .
Der farpatho -ukrainische Ministerpräsident Brody ist am

Mittwoch in Begleitung des Regierungssekretärs Voloschyn
nach Prag gereist , um von hier aus über Preßburg nach Buda¬
pest zu fahren .

Der am Mittwochmittag in Warschau eingetroffene Bor
sitzende des flowatischen Nationalfomitees und Beauftragte der
flowakischen Regierung , Sidor , wurde in den Nachmittags =
stunden von dem Vizeaußenminister Grafen Szembet empfangen .

Prag , 19 . Oktober .
ist esderzeit nicht möglich, das Parlament in der von der Ver =

Wie eine amtliche Prager Verlautbarung feststellt ,

fassung für die Wahl des Präsidenten festgesetzten
Frist einzuberufen , da die Verhandlungen mit den ausländi¬

nicht abgeschlossen werden konnten .
schen Staaten über die Festsetzung der neuen Grenzen bisher

Wie das tschecho - slowakische Breßbüro von informierten
Kreisen erfährt , sind alle Nachrichten und Kombinationen ,
denn zufolge in politischen Kreisen irgendwelche Richtlinien
für die Präsidentenwahl oder für die Kandidatur bestimmter
Personen vereinbart worden wären , vollkommen hinfällig .

Beck von König Carol empfangen
Der polnische Außenminister Oberst Beck , der in Begleitung

des Warschauer rumänischen Botschafters und des Bukarester
polnischen Botschafters reiste , traf Mittwoch nachmittag um
4 Uhr in Galaz ein . Nach einer Rundfahrt durch die Stadt
folgte er einer Einladung des Königs Carol und
begab sich an Bord der königlichen Yacht , wo eine mehrstündige
Unterredung stattfand .

Außenminister Beck hat , wie aus Galaz berichtet wird ,
Pressevertretern gegenüber erklärt , daß Polen nach der Ein¬
gliederung von Teschen keine territorialen Forderungen mehr
stelle . Die Beziehungen zu Pag würden nunmehr wieder
normal sein . Nach den politischen Vorgängen der letzten Zeit
habe es die Warschauer Regierung für ihre Pflicht gehalten , den
Standpunkt der anderen Länder kennenzulernen , insbesondere
Rumäniens , mit dem Polen eine alte Freundschaft verbinde .

Daladier : Vollmachten oder Parlamentsauflösung
„Enorme Opfer notwendig " - Vor einer Kabinettsumbildung ?

( R . ) Paris , 20 . Oftober .
Um das Gleichgewicht im französischen Staatshaushalt

Durchführung von Notverordunungsplänen .
wiederherzustellen , plant die Regierung Daladier die

gierungskreisen , daß Daladier nicht mehr lange warten würde .
Die finanzielle Lage sei so kritisch , so betont man in den Re¬

Die Staatsschuld betrage heute 400 Milliarder varten . Sie
sei besonders durch die erhöhten militärischen Ausgaben ange =
wachsen . Von unterrichteter Seite wird bestätigt , daß dasLand enorme Opfer " bringen müsse , um die zerrütteten Finan¬
zen nur einigermaßen wieder in Ordnung zu bringen .

Man nimmt an , daß Daladier die Parteien vor folgende
Entscheidung stellen wird : entweder eine lange Ermächti¬
gungsfrist mit einer Art innerpolitischen Waffenstillstan¬
des oder die Auflösung des Parlamentes zur Durch¬
führung von Neuwahlen . Wie verlautet , dürfte in der aller¬
nächsten Zeit eine Umbildung der Regierung erfolgen . Es sei
die Schaffung eines Schahministeriums sowie eines Rüstungs¬
ministeriums vorgesehen .

Der Heeresausschuß der Kammer trat am Mittwochnachmit¬
tag zu einer Sigung zusammen , um sich mit den Mängeln zu
beschäftigen , die bei der Teilmobilisierung während der Sep¬
temberkrise in Erscheinung traten . Wie verlautet , soll der Ab¬

Rüstungsproduktion hingewiesen haben , die angeblich weit

geordnete Laurent besonders auf die Schwächen der französischen

hinter derjenigen anderer Länder zurückstehe . Wie bekannt

wird , hat die Luftfahrtindustrie im September ihre Produktion
um 50 Prozent erhöht . Es wird eine weitere Steigerung ers
martet , zumal in der letzten Zeit die Militärflugzeug - Fabriken
zahlreiche Arbeiter und Ingenieure neu eingestellt haben .

Räumungsbefehl für Hankau
Der Ernst der Lage in der Gegend um die chinesische Haupts

stellung Han kau kommt sehr deutlich in einem Befehl zum
Ausdruck , der an die Bevölkerung der chinesischen Stadtteile in
Santau ergangen ist . Die dort wohnenden Chinesen sind auf¬
gefordert worden , die Stadt binnen drei Tagen zu verlassen .
Auch sämtliche Rifscha - Kulis erhielten Befehl , auszuwandern ,
nachdem sie an der Räumung der Stadt mitgeholfen haben .
Alle diese Maßnahmen gehen , soweit bisher zu beobachten ist ,
in Ruhe vor sich .

Wie eine weitere Meldung besagt , soll in Hankau eine
Sicherheitszone geschaffen werden . Man sei überein¬
gekommen , daß alle bestehenden und ehemaligen Konzessionen in
Santau nicht militarisiert werden , wogegen die Japaner deren
Unantastbarkeit zugesagt haben sollen . Diese Sicherheitszone
folle die japanische sowie die ehemalige deutsche , die französische ,
britische und ehemalige russische Konzession umfassen , ferner ein
Stück des chinesichen Stadtteils . Mit der Schaffung dieser
Sicherheitszone dürfte unnötigem Blutvergießen vorgebeugt

werden .

Washington Post " antwortet den Hezern
suf Eine Würdigung der nationalsozialistischen Sandelspolitit

Washington 19 . Oktober .
In einem klaren und verhältnismäßig einsichtigen Leit¬

artikel nimmt die „ Washington Post " sehr eingehend zu der
Frage Stellung , ob die von Reichsminister Funk an¬
gekündigte enge wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und den südosteuropäischen Län =
dern die Aussichten des amerikanischen Außenministers Hull
auf weitere Ausdehnung seines Handelsprogrammes zunichte
machten . Das Blatt ist der Meinung , daß man sich nicht durch
die Ausdehnung des deutschen Handels in Südosteuropa be =
unruhigen zu lassen brauche . Schon vor dem Anschluß Oester¬
reichs habe Deutschland weitgehende Handelsbeziehungen zu
den Balkanländern bis zur Türkei gehabt . Wenn Deutschland
diesen Handel jetzt in verstärktem Maße fördere , so würde da¬
durch ein wertvolles Moment der Festigung geschaffen .

Weiter bedeute das deutsche Handelsprogramm nicht not¬
mendig eine Ausdehnung der Autarkie über ein immer größer
werdendes Gebiet . Es bestehe zwar ein grundsäglicher Unter¬
schied zwischen dem deutschen und dem amerikanischen Handels¬
vertragssystem , aber die Kluft zwischen diesen beiden Typen
sei überbrück bar . Beispielsweise wäre es sonst für Eng¬

Also doch Gewalt !
Die Lage in Palästina ist durch zwei entscheidende Tat¬

sachen gekennzeichnet : Das Land steht mitten im Aufruhr . Die
britische Mandatsregierung beherrscht trotz der Zusammen¬
fassung verhältnismäßig großer Truppenmengen praktisch nur
ein Drittel des von ihr verwalteten Gebietes . Diese Lage ist

militärisch und politisch gesehen das Ergebnis einer Ent¬
wicklung , die sich auf einen Zeitraum von nahezu einem Jahre
erstrect .

-

Die zweite Tatsache ist nicht minder bedeutend : London ist
ohne Zweifel entschlossen , dem jezigen Zustand mit allen
Mitteln , das heißt also mit militärischen Mitteln , ein Ende
zu sehen . Die laufend nach Palästina entsandten Truppenver¬
stärkungen waren schon vor Wochen ein schlüssiger Beweis da¬
für , daß man auf britischer Seite diesen Weg der Lösung des
Palästina - Problems wählen würde und daß man vor dem
Friedensschluß die sogenannte „ Befriedung " vornehmen werde .
Inzwischen haben die Ereignisse diese Absichten schon bestätigt .

In Jerusalem sind die englischen Streitkräfte zu einem ge¬
ballten Angriff auf die Jerusalemer Altstadt , in der sich Teile
der arabischen Freischärler verschanzt hatten , übergegangen .
In anderen Gegenden Palästinas sind ähnliche Maßnahmen in
die Wege geleitet oder befinden sich schon in der Durchführung .
Das ganze Land ist außerdem seit gestern völlig unter Militär¬
recht gestellt worden , da die Uebergabe sämtlicher zivilen Ge¬
malten an die jeweiligen örtlichen Militärkommandeure praf¬
tisch die Errichtung der Militärdiktatur bedeutet . Damit sind
die letzten Zweifel darüber beseitigt , welchen Weg Groß¬
britannien einzuschlagen . gedenkt und welchen Gang die Dinge
in Palästina in den nächsten Tagen und Wochen nehmen
werden .

Auf eine kurze Formel gebracht , vollzieht sich in Palästina
zur Zeit folgendes : Das Land sieht einer großen sogenannten
Befriedungsaktion entgegen , die die Krönung eines beinahe
einjährigen Versuchens darstellt . Der sogenannte Peel -Plan ,
an dem sich die Geister entzündeten und der zu der arabischen
Aufstandsbewegung führte , ist von britischer Seite selbst bei =
seite gelegt worden . An seine Stelle ist nach vielem Hin und
Her erst vor einigen Tagen der sogenannte MacDonald -Blan
getreten , an dessen Zustandekommen die arabische Seite ebenso
unschuldig und ebenso unbeteiligt ist wie an dem abwegigen

Zeilungsplane , dem kein anderes Schicksal beschieden sein

land unmöglich gewesen , die Grundsäße des Abkommens von
Ottawa , das eine Autarkte für das britische Reich zum Ziele
hatte , zugunsten eines allgemeineren Abkommens zu durch¬
brechen , das demnächst in Washigton zwischen der Regierung
der Vereinigten Staaten und Großbritannien unterzeichnet
werden dürfte .

Im Gegensatz zu früheren dogmatischen Erklärungen leiten¬
der Beamter des Staatsdepartements erklärt die „Washington
Post " dann weiter : Ob zweitseitig oder meterseitig , der inter
nationale Sandel ist immer politisch konstruktiv , denn er ent¬
wickelt wirtschaftliche Verhältnisse , für deren Bestand der
Friede ausschlaggebend ist . Der internationale Handel führt
weiter zur Hebung des allgemeinen Lebensstandards , ohne den
eine Besserung der sozialen Verhältnisse unmöglich ist . Für
Amerika bedeutet z . B. ein vermehrter Außenhandel eine
Minderung der Arbeitslosenzahl und einen Rückgang wirt¬
schaftlicher Spannungen . Man habe Grund anzunehmen , daß
die Bemühungen von Reichsminister Funk nicht nur den
deutschen Handel , sondern auch den Umfang des ganzen Welt¬
handels vergrößern und dadurch die bestehenden internationalen
politischen Spannungen vermindern werde .

fonnte , als eines Tages ruhmlos wieder in den Aktenstaub
zurückzusinken .

Die ganze Tragik der britischen Palästina - Politik aber liegt
darin , daß dank der monatelangen Operationen am lebendigen
Leibe Palästinas eine Aufstandsbewegung entstanden ist , die
sich mit der Zeit mit den üblichen Hausmittel
nicht mehr aus der Welt schaffen lassen konnte . Als
verhandelt wurde , sind die arabischen Forderungen , die auf sehr
gewichtige britische Versprechungen zurückgehen , nicht gehört
worden ! Als ernsthafte Verhandlungen angesichts der sich
häufenden blutigen Ausschreitungen und der Todesopfer , diesie erforderten , immer dringender wurden , rollten die Truppen¬
transporte an . Jetzt scheint der Zeitpunkt gekommen zu sein ,indem es überhaupt kein Zurück mehr gibt .

Die britische Palästina - Politik hat sich in eine Sackgasse
manövriert , wobei es den Ausschlag gibt , daß ihre Spize nichtaus Unterhändlern , sondern aus Tanks , Bombenflugzeugen und26 000 Mann Besagungstruppen besteht .

Es ist wahrhaft erstaunlich , welcher Wandel sich hier an =
gesichts gewisser sonstiger britischer Ansichten und Grundsätze
vollzogen hat . Von britischer Seite war in allen Krisenlagen ,
die Europa in den letzten fünf Jahren durchmachte , immerwieder zu hören , daß die „ Gewalt " worunter man den Ein¬
satz militärischer Macht ittel verstand etwas sei , was die
ganze zivilisierte Welt an sich schon mit Abscheu erfüllen müsse .
Man ging in der grundsätzlichen Untermauerung dieser These
so weit , nur gewissen Ländern derart verabscheuungswürdige
Methoden auf Grund ihrer „ Doktrin " überhaupt zuzutrauen ,
wohingegen die demokratische Welt sich immer wohler in der
Rolle eines Beschüzers einer friedlichen Menschheit gegen die
Entfesselung der Hölle fühlte .

Damit soll das Drama , das sich heute in seiner ganzen
furchtbaren Wirklichkeit in Palästina abspielt , nicht in seiner
Bedeutung vor allem für die arabische Seite verkannt werden .
Die arabische Welt steht in Palästina in einem Lebenstampfe ,
der von ihr nur mit dem Mut der Verzweiflung gekämpft
werden kann und der was die Entscheidung der Waffen an¬
belangt für sie aussichtlos genug ist . Die Opfer , diedieser Kampf schon erfordert hat und noch erfordern wird , sind
auf Fehler zurückzuführen , die nicht ihre eigenen sein können .
Daß diese Fehler aber von einer Seite begangen werden
konnten , die die ganze Welt gegen sie in Schuh nehmen wollte
und die sich selbst naturgemäß von jeher gegen sie gefeit
wähnte , verdient immerhin festgehalten zu werden . Man wird
auf allen Seiten aus ihnen nüßliche Lehren ziehen können .



Rundschau vom Tage
Nordstern " in zwölf Stunden über den Atlant

Dem in Hamburg gebauten Blohm & Voß -Flugtug
„ Nordstern " der Lufthansa gelang es bei seinem letzten ford .
atlantikflug dieses Jahres , die 3850 Kilometer lange irede
Reuyork - Horta in der Rekordzeit von 11 Stunden und Mia
nuten zurückzulegen . Das bedeutet , daß die Maschine da Ozean
mit der außergewöhnlichen Durchschnittsgeschwindigke* von 330
Kilometer in der Stunde überquert hat .

Auf die Minute pünktlich war „Nordstern " auf dem im
Neuvorfer Seeflughafen Port Washington liegenden Flugstütz¬
punkt „ Friesenland " gestartet . Dieser Start auf die
Minute gehört bekanntlich zum Nordatlantt -Programm der
Deutschen Lufthansa . Nur wer einmal miterlebt hat , wie ein
Katapult -Abschuß einer über zwanzig Tonnen schweren Ma¬
schine von Bord des Flugstützpunktes vor sich geht , kann die auf
die Minute pünktliche Einhaltung des Flugplanes in ihrer gan¬
zen Bedeutung würdigen .

Um sieben Uhr früh hatte das Flugzeug seinen Standort
über dem Atlantik mit 21,2 Grad Nord und 44,0 Grad West
gemeldet . Um 11,53 Uhr unserer Zeit landete vie Nordstern "
dann bei Horta auf den Azoren . An Bord des Retardflugzeuges
befanden sich Flugfapitän Mayr , Flugzeugführer Wilhelm , Ma¬
schinist Mischur und Funker Gruber .

Keine Teilnahme Görings an Veranstaltungen
Zu der Meldung einer Berliner Zeitung , daß Minister¬

präsident Generalfeldmarschall Göring in seiner Eigenschaft als
Reichsjägermeister bei der Hubertusfeier der deutschen Jäger¬
schaft am 6. November auf dem Hainberg eine Rede halten
wird , teift das Stabsamt des Generalfeldmarschalls mit , daß
der Feldmaschall seine Zusage wegen Arbeitsüberlastung zurück¬
ziehen mußte .

-
Generalfeldmarschall Göring muß sich wie er meiter mits

teilen läßt in den kommenden Monaten grundsäglich die
Teilnahme an Veranstaltungen der Partei und des Staates
ebenso wie an Tagungen und Gedenkfeiern versagen , da er mit
dringenden Aufgaben beschäftigt ist , die seine Arbeitskraft
vollauf in Anspruch nehmen . Bei dieser Gelegenheit bittet der
Feldmarschall , mit Rücksicht auf seine dienstliche Beanspruchung
erneut , von Eingaben abzusehen , die seine Ressorts nicht una
mittelbar betreffen .

44 $ 8 . Seime in diesem Serbst fertig
Am Dienstag , dem 1. November 1938 , mird Reichs¬

jugendführer Baldur von Schirach , wie der RIP . meldet , das
vorbildliche H . - Heim , das die turmärkische Gemeinde Büc =
gen (Kreis Kalau ) ihrer Jugend erstellt hat , einweihen und
Damit der fleinen Gemeinde für ihre Einfahfreudigkeit den
Dank der HI . aussprechen . Dieser Dank gilt zugleich den 43
deutschen Gemeinden , deren Neubauten in diesem Herbst bereits
eingeweiht wurden . Die mit der Einweihung verbundene Feier¬
stunde wird von der HI . gestaltet und von Bürgermeister
Kauffelt mit der Begrüßung des Reichsjugendführers eröffnet .

Santen - mitten auf dem Rhein
Für den Bereich der Duisburg -Ruhrorter Häfen und

für das Stromgebiet von Düsseldorf bis Wesel ist jest ein
Tankboot zugelassen worden , das die zu Berg - und zu Talfahrenden Dieselschiffe mit dem nötigen Brennstoff versorgen

soll . Das neue Tankerboot hat ein Fassungsvermögen von
60 000 Liter Treibstoff und kann hiervon in einer Minute 500
Liter liefern . Während der Fahrt legt sich das Bunkerbootlängsseits des Schiffes und hat in allerfürzester Zeit den benö¬
tigten Treibstoff in die Tanks der Schiffe übergepumpt . Ge¬wissermaßen als Zugabe , oder auch als „ Dienst am Kunden " ,
fann die neue schwimmende Tankstelle dem Schiff das nötige
Frischwasser übergeben , von dem in zwei Tants 5000 Liter vor¬
handen sind .

100 000 Elendsquartiere verschwanden
Nach einem halben Jahre nationalsozialistischer Aufbau¬

arbeit in der Ostmark ist nach einer Meldung aus Wien¬
jezt die größte Wohnungsnot gestoppt worden . Bis zum Um¬
bruch hausten 100 000 Desterreicher in wahren Elendsquartieren ,
die heute ganz verschwunden sind . Das Reich hatte 24 Millionen
Mar zur Verfügung gestellt , die zur Behebung der größten
Schäden verwandt wurden . Wien erbaute in den vergangenen
sechs Monaten 1889 Wohnungen und damit dreimal soviel , wie
die frühere Stadtverwaltung in demselben Zeitraum geschafft
hatte . Niederdonau steigerte seine Bautätigkeit sogar um 420
vom Hundert .

Doppelselbstmord aus Liebeskummer
In einem kleinen Hotel des Ostens in Berlin gingen

zwei Menschen , ein 33 Jahre alter Mann und ein zwanzig¬
jähriges Mädchen , freiwillig in den Tod . Sie wurden mit
schweren Vergiftungserscheinungen von Angestellten des Hotels
aufgefunden . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte bei dem
Mann nur noch den Tod feststellen . Das Mädchen , das zunächst
noch einige Lebenszeichen von sich gab , starb eine Stunde später
im Krankenhaus , ohne noch einmal zum Bewußtsein zu kommen .
Liebeskummer war der Grund dieser unseligen Tat .

Sittlichkeitsvergehen in der Sakristei

In einem Franziskanerkloster in Salzburg sind schwere
sittliche Bergehen festgestellt worden . Ein Pater des Klosters
mißbrauchte Knaben , die in der Klosterkirche Ministranten¬
Dienste leisteten . Exzesse spielten sich in der Safristei im An¬
schluß an die Frühmesse ab . Die Untersuchung ist zur Zeit noch
im Gange .

„ Heilige Quelle " der Kelten entdeckt

In St . Margareten im Lavanttal stießen Stein¬
brucharbeiter beim Graben auf eine 2000 Jahre alte teltische
Kultstätte . Zuerst wurde ein zwei Meter langes und 1½ Meter
breites und tiefes Wasserbecken freigelegt , zu dem 20 Stufen
führten . Schon 1927 sind in der Nähe dieser Fundstätte be =
schriebene Steine ausgegraben , von denen einer die Schrift¬
zeichen des Kriegsgottes , ,Latonius " trug . Nach den neuesten
Funden zu urteilen , handelt es sich hier um eine Heilige
Quelle " , also um eine Kultstätte der Kelten mit Bad .

Göring erläßt Notdienstverordnung
Der Beauftragte für den Bierjahresplan , Ministerpräsident

Generalfeldmarschall Göring , hat am 15. Oftober 1938 als
Dritte Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfes für

Aufgaben von besonderer staatpolitischer Bedeutung eine Not¬
dienstverordnung erlassen . Sie bestimmt , daß die Bewohner des

Reichsgebietes zur Bekämpfung öffentlicher Notstände sowie zur
Vorbereitung ihrer Bekämpfung für eine begrenzte

Zeit zu Notdienstleistungen herangezogen werden können . Nur
Ausländer sind in gewissem Umfange befreit .

Die Behörden , die solche Notdienstleistungen zur Erfüllung
hoheitlicher Aufgaben anfordern können , werden vom Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan im Benehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern bestimmt . Die Notdienstleistungen kommen
vor allem zur Bekämpfung von Katastrophen , z. B. großen

Ueberschwemmungen , Waldbränden usw. in Frage , für
die die vorhandenen Arbeitskräfte nicht ausreichen .
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diese Heranziehung zum Notdienst den allgemeinen Arbeits¬
einsaz berührt , ist die Einschaltung der Arbeitsämter vorgesehen .

Notdienstpflichtige , die in einem Beschäftigungsverhältnis
stehen , sind aus ihm für die Dauer des Notdienstes zu beurlau¬
ben . Die Verordnung unterscheidet im übrigen zwischen furz¬
fristigem und langfristigem Notdienst . Langfristiger Notdienst
liegt nur dann vor , wenn er hauptberuflich erfolgt und ent
weder länger als drei Tage dauert oder für länger als drei
Tage bemessen wird . In allen anderen Fällen liegt furzfristi¬
ger Notdienst vor ; er begründet keinen Arbeitsvertrag . Der
Notdienstpflichtige hat bei furzfristigem Notdienst Anspruch
auf das regelmäßige Arbeitsentgelt und die son =
stigen Bezüge bis zu drei Tagen aus seinem bisherigen Bes
schäftigungverhältnis .

Die Durchführungsvorschriften , insbesondere über Fürsorges
und Versorgungsmaßnahmen , erläßt der Reichsminister des
Innern , die sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen der
Reichsarbeitsminister .

130000 KDF . -Wagen schon bestellt
Bereits 1940 werden die ersten Sunderttausend geliefert

Berlin , 20 . Oktober .
In Braunschweig fand unter Leitung von Reichsamtsleiter

Dr . Lafferenz eine Tagung jämtlicher Gauwarte der NS . -Ge =
meinschaft Kraft durch Freude " statt , auf der über die bis =
herigen Ergebnisse der KdF . - Wagenarbeit
Bericht erstattet wurde . Die Erfolge sind ausgezeichnet und
übertreffen sogar die Erwartungen , die bei dem allgemeinen
Interesse aller Boltsschichten gehegt werden konnten . Bis An¬
fang Oktober find trog der großen politischen Ereignisse der
lezten Wochen , die naturgemäß alle Aufmerksamkeit auf sich
zogen , insgesamt 130000 b . Wagen bestellt
worden , wobei es erfreulich ist , festzustellen , daß sich gerade in
den Industriegauen sehr viele Arbeiter unter den Bestellern .
befinden . Es ergibt sich das Gesamtbild , daß über die Hälfte
aller Aufträge auf Lieferung eines KdF . Wagens bis zu einer
Gehaltsstufe von 300 Mart gehen .

=

Wie Dr . Lafferenz bekanntgab , werden die bei der Grund¬
steinlegung mitgeteilten Produktionstermine eingehalten . Das
KdF . -Vorwerk bei Braunschweig ist nahezu fertiggestellt und
die Arbeiten an dem großen Produktionswert bei Fallersleben
werden mit allen Kräften fortgeführt . Zur Zeit sind 4000 Ar =
beiter beschäftigt .

100 Schmuggelfahrten nach Holland !
Juden verschoben über eine Million - Ein großer Schlag der Kölner Zollbehörde

(R . ) . Köln , 19. Oftober .
Den Kölner Zollbehörden ist ein großer Schlag gegen

ein jüdisches Schiebertonsortium geglüdt . Nach umfangreichen
Ermittlungen wurden fünfzehn Personen , fast ausschließlich¬
Juden , verhaftet , die Gold , Brillanten und Bargeld in Höhe
von einer Million Mark ins Ausland verschoben hatten .
Außer den Festnahmen , die in Köln , Wuppertal und anderen
Städten Westdeutschlands erfolgten , fonnten noch Werte in
Höhe von einer halben Million Mark beschlagnahmt werden .

Im Hintergrund der Millionenschiebungen stehen hollän =-
dische Juden , die wiederum die eigentlichen Schiebungen
durch besondere Kuriere ausführen ließen . Diese holländischen
Kuriere erhielten von den in Deutschland wohnenden Juden die
zu verschiebenden Wertgegenstände und Geldbeträge , die sie
dann heimlich über die Grenze brachten . Die Aufdeckung des
Riesenbetruges gelang auf eigenartige Weise . Der Kölner
Zollfahndungsstelle war seit längerer Zeit ein holländisches
Lurusauto aufgefallen , das in gewissen Abständen immer
wieder in derselben Gegend in Wuppertal - Elberfeld auftauchte .
Da kaum anzunehmen war , daß mit einem derartigen Wagen
nur Geschäftsreisen unternommen wurden , überwachte die

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberpräsidenten i . N.

Staatsrat Dr . Kurt Melcher zum Reichstreuhänder der Arbeit
ernannt . Der Reichsarbeitsminister hat ihm die Stelle des
Reichstreuhänders für den öffentlichen Dienst übertragen .

Reichsminister Dr . Frick besuchte am Mittwoch Kaaden , wo
er an den Gräbern der 56 sudetendeutschen Blutzeugen für das
Selbstbestimmungsrecht einen Kranz niederlegte . Dr . Frick
fuhr dann nach Teplitz -Schönau weiter .

Korpsführer Hühnlein traf am Mittwoch im Flugzeug in
London ein . Der Korpsführer wird am Sonnabend dem
großen internationalen Autorennen im Donington Park bei¬
wohnen ,

Der Führer und Reichskanzler hat dem Dichter Gustav
Frenssen , Barlt -Holstein , zur Vollendung des 75. Lebensjahres .
telegraphisch seine herzlichen Glückwünsche übermittelt .

Zu Ehren des Reichspostministers Dr . Ohnesorge , der auf
seiner Reise durch die Ostmart nach Graz gekommen war , fand
in der Industriehalle ein Kameradschaftsabend der Grazer
Reichspostdirettion statt .

Die politischen Freunde des ehemaligen tschecho -slowakischen
Staatspräsidenten Benesch entfalten nach einer Meldung des
„Dobry Wieczor " eine emsige unterirdische Tätigkeit , die sich
vor allem gegen den jezigen Außenminister Chvalkovsky
sichtet .

König Georg von Griechenland wird sich Ende d . M. vor¬
ussichtlich nach London begeben .

Kölner Zollfahndungsstelle heimlich die Insassen , die aus einem
Mann und einer Frau bestanden . Als man schließlich zugriff ,
ergab sich , daß das verhaftete holländische jüdische Ehepaar mit
dem Luxusauto etwa 100 Fahrten nach Deutschland unter¬
nommen hatte , von wo es jedesmal große Werte auf ungesetz¬
liche Weise nach Holland zurücbrachte . In raffinierten Ber¬
stecken wurden bei jeder Fahrt Bargeld , Devisen , Schmucksachen
und andere Gegenstände über die Grenze geschmuggelt . Die
verhaftete Jüdin trug bei der Festnahme einen sehr wertvollen
Persianermantel , einen wertvollen Brillantring und andere
Wertgegenstände , die nicht ihr Eigentum waren und die wieder
über die Grenze geschafft werden sollten . Die beiden ver¬
hafteten Juden legten schließlich ein Geständnis ab , auf Grund
dessen die Zollfahndungsstelle auch die übrigen Festnahmen
durchführen konnte .

Die weiteren Ermittlungen werden die eigentliche Höhe der
Schiebungen noch ergeben müssen . Auch der Kreis der an den
Machenschaften beteiligten Personen dürfte noch erheblich
größer sein . Im übrigen konnte in diesem Zusammenhang
auch noch ein holländischer Postschaffner überführt werden , auf
seinen Dienstfahrten zwischen Holland und Deutschland Geld =
beträge verschoben zu haben .

Dramatische Berbrecherjagd in Baden -Dos

3:

In den nächtlichen Straßen des Ortes Baden -Oos tam
es zu einer dramatischen Verbrecherjagd . Ein von einem Poli¬
zisten gestellter Autodieb ergriff die Flucht . Der eamte sprang
jedoch auf den Kühler des fahrenden Wagens und streckte den
am Steuer sitzenden Verbrecher durch zwei Schüsse nieder . Im
lekten Augenblick gelang es ihm dann , von dem führerlos
weiterrasenden . Auto abzuspringen . Dem diensttuenden Be¬
amten war bei seinem Dienstgang gegen Mitternacht ein auf
der Doser Hauptstraße verbotswidrig parkendes Kraftfahrzeug
mit Potsdamer Kennzeichen aufgefallen . Der Beamte ersuchte
den Fahrer um die Papiere . Als er die Ausweise neben dem
Wagen stehend prüfte , warf der Fahrer plötzlich den Motor an
und setzte das Fahrzeug in Bewegung . Der Polizeibeamte
sprang jedoch geistesgegenwärtig auf den Kühler und konnte sich
trog der großen Fahrgeschwindigkeit dort festhalten . Seine

wiederholten Haltrufe und die Drohung mit vorgehaltener
Pistole fonnten den Verbrecher jedoch nicht veranlassen , den
Wagen zum Stehen zu bringen . Darauf gab der Beamte zwei
Schüsse ab , von denen der eine tödlich wirkte . Das jetzt führer¬
los gewordene Kraftfahrzeug raste in gerader Richtung weiter ,
durchbrach eine Gartenumzäunung , fuhr durch einen mehrere
Meter breiten Vorgarten und landete schließlich in einem
tiefen Mühlgraben . Der Polizeibeamte konnte glücklicherweise
abspringen , ohne sich ernstlich zu verlegen .

Nach den bisherigen Feststellungen ist der . Erschossene ein
31jähriger entwichener Zuchthäusler , der noch vierzehn Jahre
wegen Autodiebstahls zu verbüßen hatte . In seinem Besiz
wurden viele Kraftfahrscheine und Personalpapiere gefunden .

-

Im Spätsommer 1939 werden dort die ersten KdF , - Wagen
gebaut und mit ihnen wird die eigentliche Produktion an =
laufen . Spätestens mit Beginn des Jahres 1940 fann
dann die Auslieferung einsehen . Die Volksgenossen ,
die jetzt am fleißigsten sparen , haben also die Gewißheit , schon
in etwas mehr als Jahresfrist ihren eigenen KdF . -Wagen zu
besitzen ! Im Anschluß an die Tagung hatten die Gaumarte
Gelegenheit , mit acht Kdz . - Wagen der neuesten und endgülti =
gen Versuchsserie Fahrten in die bergische Umgebung von
Braunschweig zu machen . Dabei fand die ausgezeichnete Quali¬
tät der Ganzstahlkonstruktion mit ihren vielen praktischen
Neuerungen begeisterte Anerkennung . Die Kd . - Wagen tamen
bei gerader Strecke auf eine Geschwindigkeit von über 110 °
Stundenkilometer , die nach den neuesten Ergebnissen auf der
Autobahn als Dauergeschwindigkeit bezeichnet werden kann . In
bergigem Gelände zeigten sie eine enorme Steigfähigkeit und
in den Kurven eine Straßenfestigkeit , die alle überraschte . Auch
in den engen Straßen der Dörfer erwies sich der Kdz . -Wagen
als äußerst wendig , so daß man mit gutem Recht sagen kann :
der KdF . - Wagen ist für Stadt und Land , für Gebirge und
Ebene ein Universalwagen !

KdF . Riesen dampfen nach Süden
Am Mittwochnachmittag verließen die beiden KdF .

Dampfer „ Der Deutsche " und Sierra Cordoba " mit je 950
Urlaubern aus den Gauen Baden , Schlesien , Düsseldorf und
München -Oberbayern Bremerhaven zur Fahrt nach Italien .
Ein halbes Jahr lang werden die beiden Dampfer dort zusam¬
men mit der übrigen KdF . - Flotte deutschen Volksgenossen die
Schönheit der italienischen Küste zeigen . Erst am 2. April
fehren sie nach Deutschland zurüd .

Donauarm erhält ein neues Bett

Mit dem Durchstich des Oberen Wührb in Regens
burg wurde iegt der Auftakt zum Bau der Großschiffahrtss
straße Rhein - Main - Donau gegeben . Durch diese ersten Bor¬
arbeiten erhält ein Donauarm ein neues Bett .

Auf Regensburger Boden wird damit der erste Spatenstich
zu dem großen Werk getan , das als zukünftige deutsche Ver =
tehrsachse so große Bedeutung gewinnen soll . Der Verlauf der
Großschiffahrtsstraße in Regensburg ist schon vorgezeichnet ,
zwar nicht in allen Einzelheiten , immerhin aber bereits in

großen Zügen . An der Stelle , wo sich jetzt ein Teil der Wassers
massen des Donaustromes durch das enge Wehrloch in das Bett
des nördlichen Donaustromes zwängt , wird der Kanal mit .

seinem Vierzig -Meter -Profil in gerader Richtung zum Neben¬
fluß der Donau , dem Regen , führen .

Riesendiamant in Brasilien gefunden
In Minas Geraes ( Brasilien ) wurde ein Diamant ges

funden , der der drittgrößte der Welt sein soll . Der Stein wurde
für 700 000 Gulden an eine niederländische Firma in Amster¬
dam verkauft , die ihn bearbeiten wird , um ihn dann zum Vers
kauf anzubieten . Bis zur Entdeckung der südafrikanischen
Diamantvorkommen war Brasilien das wichtigste Diamanten
Ausfuhrland der Welt . Die brasilianischen Diamanten zeichnen
sich durch besondere Härte , ihre blaue Farbe und ihr Feuer aus .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder .
lassung Emden . Verlagsleiter Sans a es Emden .

Hauptschriftleiter : Menso & offerts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn : Karl Engelkes ; für Aurich und
Sarlingerland : Dr . Emil Krizler ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich : Friz Brockhoff ;
in Norden : Hermann König , Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn . Emden .
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Buz Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig , Rache
lagstaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breits
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 40 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksansgabe . Familien pl
Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Ehvas Wichtiges
über Bohnerwachs !

Gin gutes Bohuerwachs muß

nicht nur schönen , langhalten¬

den Glanz geben , sondern auch immer geschmei¬
dig und leicht auftragbar sein . Das
wird durch die darin befindlichen

aber meift leichtflüchtigen Lösungs¬
mittel erzielt . Um diese zu erhalten

gibt es Selfix mur in Dofen.
Darin bleibt es gut u. frisch vom

erften bis zum letzten Gramm .

Wicht umsonst verwenden schon

Millionen Hausfrauen nur

thr Bohnerwachs

Seifix

X- 97a

Seitix
Dose - 40RM , Dose - . 75 RM, Dose 1. 40 RM

Stellen-Angebote

Alleinstehender Landwirt , ca .
20 Hektar , sucht per sofort od .
später ein selbständiges

einfaches Fräulein
Schriftl . Angebote u . 863
an die OTZ . , Leer .

Landwirt , ledig , sucht für die
Führung sein . Haushalts ein

einfaches Fräulein
Antritt nach Uebereinkunft .
Schriftl . Angebote u . N 864
an die OT3 . , Norden .

Gesucht auf sofort ein jüngerer

Angestellter
für unsere Materialbuchhaltung .
Bewerbungen mit Zeugnis¬
ablichriften, Gehaltsansprüchen
Nordſeewerte Emden, 6. m. b.6.

Arbeiter gesucht
Georg Ennen ,
Sauerkrautfabrik , Emden .

Für Rechnung eines Landwirts
werde ich am

Sonnabend , dem 22 . d . M.
nachmittags 2 Uhr

19

Eine beschränkte Menge

Muschelmehl
zu Düngungsversuchen kostenlos

beim Gasthof Heerenloge - abzugeben , solange Vorrat reicht ,ment " hierselbst
ab Lager selbst aufzuladen . Füll¬

9 allerbeste Ferkel fäde mitbringen oder Kasten¬
im Wege freiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Emden , den 20 . Oftober 1938 .

Reinemann ,
Versteigerer .

wagen stellen .

Wilhelm Connemann ,
Leer ( Ostfriesland ) .

Abteilung Muschelmühle .

Fleisch - und
Fettreste siten fest im Lochy,messer des Fleischwolfs . Angetrocknete Reste
tleben zäh in der Teigrührmaschine . Sartnäckig
sind auch die Saftrückstände in der Fruchts
presse. Säuberungsaufgaben , auf die iMi

Suche zum 1. November einen wartet , und die iMi im u bewältigt . Was
immer im Saushalt zu säubern ist , überlassen

Sie es iMi , das flint mit allem fertig
wird . Nie werden Sie enttäuscht ,

immer aber überrascht sein !

zuverlässigen

Gesucht für Geschäft u. Kutscher11.
Haushalt ein freundl ., ehrl .

Mädchen
auf sofort oder später . An¬
gebote an

Frida Onken , Blegen i . Oldbg .,
Deichstr . 34 ( bei Nordenham ) .

Suche zum 1. November eine
zuverlässige

Hausgehilfin
gegen hohen Lohn .

Dr . med . Diddens , Bunde
( Ostfriesland ) .

Suche eine

tüchtige Friseuse
gegen guten Lohn in Dauer¬
stellung .
3 . Müller , Emden ,
Am Delft 9 .

Suche einen

landw . Gehilfen

S . Arjes ,
Waddewarden , Mühle
bei Jever .

Zu kaufen gesucht
Im Auftrage zu faufen ge¬
sucht

Allesbrenner
H. 3 . Buß , Iheringssehn ,
Elektro - u . Schmiedemeister .

Zu vermieten

A Im Auftrage habe ich im
Zentrum der Stadt an bester
Geschäftslage einen modernen

Laden
mit Zentralheizung

passend für ein Blumengeschäft
usw . , auf sofort zu vermieten .

Leer , Fernsprecher 2062 .

L . Windelbach ,ober einen jungen Mann zum Grundstücks - u . Hypotheken¬1. November .

Friz Lauts , Wehlens
bei Sengwarden ( Jeverld .) .

Zum 1. November

landw . Gehilfe
gesucht .

Ubbo Kriegesmann ,
Schoonorth .

Wegen Einberufung meines

mafler .

Heirat

Witwe ,
Anfang 40er , vermögend , m . eig .
Geschäftshaus in mittelgroßer
Stadt , wünscht passenden Herrn
fennenzulernen zwecks Heirat .

Nur ernstgemeinte Zuschriftenjezigen z. Arbeitsdienst suche mit Bild sind unter & 1077 an
ich einen jungen , tüchtigen die OT3 . Leer zu richten .

Bäckergesellen
B. Barfs , Bädermeister ,
Emden . Fernsprecher 2988 .

Gesucht ein tüchtiger

Fleischergeselle
Bewerbungen an

Joh . Hullmann , Oldenburg i . D. ,
Mottenstraße 4 .

Tiermarkt

Verkaufe beste belegte
schwarze dreijährige

Stutbuchstute

. . und da fiel ihr plöhlich ein :
IMI fell dein helfer sein !

Thr Urteil wird lauten :
. . . ein guter Griff¬
der Griff nach iMi !

J341c / 38

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 25 . Oktober 1938

Kram - , Pferde - , Rindvieh - ,
Schweine - und Schafmarkt

Vormarkt am 24 . Oktober 1938 .

Es darf nur Klauenvieh aufgetrieben werden , für das
eine Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisters
beigebracht wird , daß sowohl der Betrieb des Besitzers ,
als auch die Weide , aut der das Vieh gehalten wurde ,
in Gemeinden liegen , die seit mindestens 4 Wochen
frei von Maul - und Klauenseu che sind . In diesen
Bescheinigungen müssen die einzelnen Tiere genau
bezeichnet sein ( Angabe der Farbe und sonstiger

Merkmale , gegebenenfalls der Ohrmarken ).

Ueb . 1400 qm

Möbel - Schau
45 Schlafzimmer . 40 Speisezimmer , 45 Küchen . Herrenzimmer ,
Wohnzimmer und alle Einzelmöbel , Teppiche . Brücken . Läufer ,
Bettumrandungen Teilzahlg . gestattet . Kostenl . Lagerung

C . F . Reuter Söhne , Leer
Das alte , gute Fachgeschäft seit 1783

Annahme von Ehestandsdarlehns - und Kinderreichen¬
beihiltsscheinen .

Viehhalter !
Lebertran für Siere

( 1. Qualität ) eingetroffen .

In irgend einer Schublade Medizinal-Drogerie, Neermoor.
haben Sie sicher noch altes Silber¬
geld , sonst . Bruch - u. Altsilber oder
- Gold. Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zurWiederverwertung der

Mutter und Großmutter Prä - Württembergischen
mienstuten .
Vohs , Petfumer - Münte .
Fernruf Oldersum 42 .

Kaufe laufend jede MengeKranführer Bildn. Geflügel aller Art
gelernter Schloffer , für
Dampfkran in Dauerstellung

per sofort gesucht

BAUHAG
Wilhelmshaven , Bostfach 111

Suche auf sofort einen

Schmiedegesellen
H. Meints , Bunde ( Ostfr . )

Auffäufer überall gesucht .

Lebensmittelhaus Herm . Deltjen ,
Bad Zwischenahn , Ruf 161 . "

Wir suchen anzukaufen :

Metallwaren fabrik
Emden , Neutorstraße 19

Gen. Bescheid XXII/ 55605

„O23 ." genommen
zum Ziel gekommen!

2- 4jährige Schafe
in Milch . Tägliche Leistung nachweislich mindestens zwei Liter .

Sofortige Angebote erbittet

Milchschafzuchtverein Norden .
Fernsprecher Nr . 2085 .

ORIGINAL

Bei Erkältung
Grippe , Schnupfen und
ähnlichen Infektions¬
krankheiten schützen Sie
sich vor Ansteckung mit

OLBAS

Neuformhaus Boelfen ,
Emden ,

3wischen beiden Sielen 21
und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus Neuzeit", Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

Desterreichische Aepfel
500 g RM . 0 . 34

Bananen 500 g 19

Sonderpreise Blumenkohl

0 . 35

Die Beimenkohl - Herbsternte ist überreichlich .
Deutsche Sausfrau , nuge den Segen und
bringe Blumentohl auf den Tisch . Eine ganze
Ladung zu Sonderpreisen steht zur Verfügung .

Blumenkohl I Kopf RM . 0 . 29
II

" 99
Rotkohl 500 g 99
Wirsingkohl 500 g 99
Weißkohl 500 g

0 . 23

0 . 07

0 . 06

0 . 0599

Harzer Käse , große Rolle RM . 0 . 10

Sauerkraut 500 g RM . 0 . 12
Bratheringe . . . . . . . . 1/2- 1- Dose 0 . 3599
Rollmops . . . . . 1/2 =1-Dose

Bratheringe in Tomatensauce.

0 . 45"
0 . 3599

KESSENER
Emden , Norden , Aurich , Leer

Hände ,
die Tausende vou

Mark verdienen !
Was Hände im Laufe der Jahre er¬

arbeiten , das geht in die Tausende -
rechnen Sie doch selbst einmal nach ,

wieviel Ihre eigenen Hände schon

->

→ verdient haben . Stolz sollte man Sie
zeigen und doch wie oft werden .

Hände verschämt versteckt , nur weil
sie noch Spuren der Arbeit tragen !

Dabei ist es doch so einfach , Hände
blitzschnell rillensauber zu bekom¬

men u . ihnen ein ordentliches v . ge¬
pflegtes Aussehen zu geben , wenn

man LUHNS Spezial - Handseife
Abradorzum Händewaschen nimmt .

ABRADOR macht die Haut gleich¬
zeitig auch so schön frisch , glatt

und geschmeidig .

Hand

durch

AbradorSCHABINIGY
Küche

Büro

ABRADOR Bekommen Sie überall
wo es gute Seifen gibt , Stück 18 Pfg .

P
64

12
/3

3

LUHNS Seifen - u . Glycerin - Fabriken , Wuppertal ( Rhld .)

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert
DT3 . - Druckeret

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beidem schweren Verlust unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen wir allen unseren innigsten Dank .

Dem NSFK . Papenburg und der Gemeinde Völlendanken wir für die in unsere Heimat überbrachtenletzten Grüße .

Verden / Aller , den 17. Oktober 1938 .

Pelze
Deutsches
Geschäft

Katalog
kostenlosl .

Familie Heinrich Müller

zur Auswahl
unverbindlich frko . geg . frko .
Zahlungserleichterung

The Mac

Modernisierung auch nicht von uns gekaufter Peize

M. Boden ,Breslau 150
PELZWAREN - FABRIK UND VERSANDHAUS



Aus der Heimat
Folge 246 Donnerstag , den 20. Ottoher

Lane Stadt und Land
Leer , den 20 . Oftober 1938 .

Gestern und heute
ofz . Das Regenwetter , das uns in lezter Zeit schon so

manche graue Stunde brachte, scheint allmählich die gefürch¬
tete Herbst -Beständigkeit anzunehmen . Kein Tag vergeht ,Kein Tag vergeht ,
chne daß es geregnet hat . Die Pfüßen in den Straßen und
Begen trocknen überhaupt nicht mehr aus . Bei solchem Wet¬

ter ist die weitere Ausübung des Sports im Freien für viele

Sportarten und für das Turnen jetzt fast garnicht mehr
möglich . Glücklich die Sportler und Turner in den Orten , in

denen geeignete Räumlichkeiten der Anlagen vorhanden sind ,

die eine weitere planmäßige Durchführung der Uebungsstun¬
den möglich machen . Wieviel sportliche Uebungsstätten gibt es

eigentlich im Kreis Leer ? Jm Kreis Leer mit seinen 110 Ge¬

meinden wurden vor drei Jahren Großsportanlagen (über

3 ha Fläche ) , ständige Turn - und Sportpläge 34 mit 34

Spielfeldern und behelfsmäßige Sportpläge 19 mit 16 Spiel¬

feldern . Schulhöfe waren insgesamt 139 vorhanden mit einer
Gesamtfläche von 109 000 am . Auf den Kopf der Bevölkerung
entfällt eine reine , Sportfläche der Turn - und Sportpläße von

5,0 qm . Turn - und Gymnastikhallen waren in unserem Kreise

insgesamt 11 gezählt mit einer Uebungsfläche von 2525 qm .

Auf je 1000 Einwohner entfielen 26,1 qm Turnhallen ,

Sommerschwimmbäder waren vorhanden 5 mit 6 Schwimm¬

becken , so daß auf 19 324 Einwohner ein Schwimmbad entfiel

Die Zahl der Schießsportanlagen (ohne Wehrmacht und Po¬

Tizei ) betrug 32 , so daß auf 1223 Einwohner eine Schießbahn
entfiel . In der Stadt Leer gibt es außerdem die Reithalle
und die Reitbahn . Neue Schießstände , Dorfbadeanstalten und

andere Sportanlagen wurden inzwischen geschaffen , doch
reichen sie bei weitem nicht aus . Was im Gestern " ver¬

fämmt wurde , muß das Geschlecht von heute auch auf diesem
Gebiete nachholen .

11

Die hohe Verkehrsunfallziffer hat General
Daluege , den Chef der Ordnungspolizei , veranlaßt , neue

Anordnungen herauszugeben , die den Verkehrstod bekämpfen
sollen . Die Hauptschuld soll die Kraftfahrer treffen ; sie sollen
die meisten Verkehrsunfälle herbeiführen . Das ist nun nicht

so zu verstehen , daß bei Verkehrsunfällen , an denen auch Rad¬

fahrer und Fußgänger beteiligt sind , immer die Kraftfahrer
bie Schuldigen sind . Nein , bei diesen Verkehrsunfällen haben
die Kraftfahrer , wie man aus den täglichen Beobachtungen

weiß , oft die anderen Verkehrsteilnehmer schuld . Die Haupt¬

fchuld fonnte nur festgestellt werden , wenn man alle Verkehrs¬

unfälle in Betracht zog . Diese Zeilen sollen nicht etwa den

Kraftfahrer von einem gerüttelt Maß Schuld reinwaschen,
sondern zeigen , daß alle fich bemühen müssen , Verkehrsunfälle
zu vermeiden . Die Einführung von sogenannten Stopp¬

Straßen , aus denen heraus auf eine übergeordnete Straße nur

nach einem Halt erlaubt ist , wird von allen Kraftfahrern be =

grüßt . Der sehr vorsichtige Fahrer hat schon immer nach die

fer Regel gehandelt . Die erzieherische Strafe , das Ablassen

der Luft aus allen Reifen eines Kraftwagens , wird neben der

Pelustigung der Zuschauer auch eine große Steigerung des

Absatzes von Autopumpen zur Folge haben .

Das Heimatspiel unserer Leerer Heimatbühne mit

dem Langeschen plattdeutschen Stück , ,Grode Kinner " ist icit

Tagen nun schon vor ausverkauftem Hause aufgeführt wor =

ben . Weitere Aufführungen find angefeßt und sie werden

noch vielen Voltsgenossen aus Stadt und Land genußreiche
|Stunden bereiten . Darüber hinaus werben die Heimat piele

für den Heimatgedanken und gewinnen der Heimatbewegung
biele neue Anhänger und hoffentlich auch rege Mit¬

arbeiter .

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Algemeiner Anzeiger " w

für Leer , Reiderland und Papenburg

Wieder Gudetendeutsche auf der Durchreise in Leer

otz . Nachdem zu wiederholten Malen auf unserem Bahnhof

Leer sudetendeutsche Flüchtlinge aus Borkum und Norderney
auf ihrer Durchreise in die Heimat während ihres kurzen
Aufenthalts verpflegt werden konnten, trafen im Laufe des
gestrigen Mittwochs etwa 60 fudetendeutsche Heim¬
tehrer in Leer ein , um nach einer liebevollen Verpflegung

in der Bahnhofsgastwirtschaft die lange Rückreise in die Hei¬

mat anzutreten . Heute mittag trafen mit dem fahrplanmäßi¬
gen D - Zug aus Richtung Emden wieder 350 Sudeten =

deutiche von der Insel Borkum auf dem Bahnhof
Leer ein . Auch sie wurden wieder aus Feldküchen der 8. S .

St . A. ausgezeichnet verpflegt . Die NS . - Frauenschaft , BDM . ,

IMB . und das Deutsche Jungvolt sorgten wieder für die Be¬

treuung der Heimkehrer in ihrer bewährten Art und trugen

dazu bei , daß den durchreisenden glücklichen Sudetendeutschen
einige unvergeßlich schöne Stunden auf ostfriesischem Boden

bereitet wurden , der ihnen während schwerer Tage zur zwei¬

ten Heimat werden sollte .

otz . Ausbesserungsarbeiten an der Rathausbrüdenrampe .

Dieser Tage werden an den Rampen der Rathausbrücke An

besserungsarbeiten vorgenommen , und zwar werden die
schadhaften und rissigen Stellen des Zementbelages entfernt
und neu ausgegossen .

otz . Personalie des Gaststätten - und Beherbergungsgewer¬
bes . Der Serviermeister Parteigenosse Otto Beder , Bee

fizer des Hotels Oranien " , wurde zum Kreisfachgruppen¬

walter der DAF . für das Deutsche Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe des Kreises Leer berufen , da der bisherige
Kreisfachgruppenwalter Edmund Himmer nach Osnabrüd
verzogen ist .

otz . Ausstellung einer Werkkapelle . Nachdem bereits im

Laufe der Zeit in verschiedenen Betrieben der Stadt Leer
Werkkapellen gebildet worden waren , beabsichtigt nunmehr
auch die Betriebsverwaltung Leer der Stromversorgungs¬
AG . Oldenburg - Ostfriesland innerhalb hrer Leerer Be
triebsgemeinschaft eine Werkkapelle aufzustellen . Bereits vor

längerer Zeit konnte bei der hiesigen Betriebsverwaltung cin
Betriebsmännerchor gebildet werden , der unter fachkundiger

Leitung ein beachtliches Können entwickelt und schon verschie

dentlich zur Ausgestaltung von Betriebsgemeinschaftsveran¬
staltungen beigetragen hat .

otz . Die ländlichen Berufsschulen im Kreis Leer bereiten
die Wiederaufnahme des Unterrichts , die Anfang No =

vember erfolgt , schon vor . In den Schulorten , mit Aus¬
nahme von Leer und Borkum, werden im nächsten Monat
auch die neu eintretenden Jahrgänge in die Berufsschulen
aufgenommen werden .

otz . Der Unterricht in den Schulen in unserer Stadt wurde

gestern nach Beendigung der Herbstferien wieder aufgenom¬
men . Es geht jett um die letzte Anstrengung vor dem Ver¬
settwerden zu Ostern .

otz . Förderung des Obstbaues durch Schulgärten im Kreis

Leer . Die Wichtigkeit der blanmäßigen Förderung des Obst¬
banes im Kreis Leer hat die Schulbehörde veranlaßt , einen

besonderen Lehrgang zur Förderung des Obstbaues in den

Schulgärten anzusehen . Dieser Lehrgang beginnt am Sonn¬
abend vormittag in der Kreisstadt ; er wird vom Kreisschul¬
rat in der Dsterstegschule eröffnet werden . Aus unserm

großen Kreisbereich nehmen an diesem volkswirtschaftlich
wichtigen und gartenbautechnisch interessanten Lehrgang je
15 Lehrpersonen aus beiden Schulaufsichtsbezirken
dem alten Kreis Leer und aus dem Reiderland

Die deutsche Technit brautt Nachwuchs !

Deffentlicher Filmvortragsabend des NSBDT in Leer

tz . Die Kreisgruppe Leer des NS -Bundes deutscher Tech- |

nit führte am Mittwoch im Saale des Zentral - Hotel einen

öffentlichen Filmabend durch , der dazu dienen sollte , die

breite Deffentlichkeit mit den Zielen und Aufgaben des

NSBDT und insbesondere der deutschen Technik überhaupt

bekannt zu machen . Der Zweck dieses ersten öffentlichen Vor¬

trasabends , dem im Laufe des Winterhalbjahres weitere

ähnliche Veranstaltungen bei freiem Eintritt folgen sollen

zur Aufschließung der Volksgenossen und

namentlich der deutschen Jugend für die

Technit , derf durch den verhältnismäßig guten Besuch ais

erreicht betrachtet werden , zumal die sehr aufschlußreich ver¬

laufene Beranstaltung in ihrer ganzen Art dazu angetan

war , zum Besuch der noch zu erwartenden Abende anzuregen

und zu werben .

Der Abend wurde eingeleitet mit einer kurzen Begrü¬

Bungsansprache des Kreisfachwalters Groth Leer , der die

Bedeutung der Durchführung aufklärender Filmvortrag

abende durch den NSBDT herausstellte und anschließend dem

Gauamtsleiter für Technik , Haschenburger - Bremen ,

bas Wort erteilte . Der Gauamtsleiter wies rückschauend auf

ben Reichsparteitag 1938 , auf die hohe Auszeichnung der

deutschen Techniker durch die Verleihung von National - Preis

sen an führende deutsche Männer der Technik hin , wie Dr.

Todt , Porsche , Messerschmid : und Heinckel. Diese Auszeich¬

nungen legten , so betonte der Redner , den deutschen Tech¬

nifern die Verpflichtung auf , den bisherigen Aufstiegsweg

fortzusetzen . Der Gauamtsleiter appellierte in diesem Zu¬

sammenhange an die Mitarbeit der Volksgemein
schaft durch die Heranbringung von Anre¬

gungen auf technischem Gebiete , da schon viele

gute Anregungen aus Laientreisen nugbringend von der

Technik für die Volksgemeinschaftausgewertet werden konn

ten . Vor allem müsse die deutsche Jugend für den

Techniterberuf begeistert werden , damit der

- teil .

aus

Nachwuchs auf diesem Schaffensgebiet für die Zukunft gesi¬
chert sei . Das Amt für Technik und der NSBDT seien bereit ,

der deutschen Jugend den Weg zu weisen in den technischen

Beruf , um aus dem befähigten Nachwuchs ein Technifer - und

Ingenieurkorps zu schaffen, das Deutschland gebraucht zur

Lösung der vom Führer gestellten Aufgaben und auf das wir

Heute im Hinblick auf die gewaltigen Erfolge stolz sein kön =

nen .

Im Anschluß an die mit Beifall aufgenommenen Ausfüh¬

rungen des Gauamtsleiters hielt Dipl . - Ing . R. Aggen

Bremen einen kurzen Einführungsvortrag zu dem von der

AEG hergestellten Tonfilm " Forschen und Schaffen " ,

der Bewunderung und Achtung vor der Vielseitigkeit und

Schönheit der Technik hervorrufen konnte und durch den sich

als Leitgedanke der Dienst an der Allgemeinheit
und Dienst am Volke zog . Hatte der Hauptfilm in

sehr allgemeinverständlicher Weise mit dem Schaffen eines

deutschen Großbetriebes der Elektrotechnik vertraut gemacht ,

so zeigte der zweite Film , ein Stummfilm , in sehr anschau¬

licher Form die Metallbearbeitung , und zwar vermittelte

gerade dieser Film dem Zuschauer die Ueberzeugung , daß die

deutsche Großindustrie mit ihren bis in die kleinsten Fein¬

heiten durchkonstruierten Herstellungsverfahren von Massen¬

gebrauchsgütern ein Garant für die deutsche Roh¬

stoff - Freiheit mit ist .
In einem Schlußwort sprach Kreisfachwalter Groth¬

Leer den Teilnehmern des ersten öffentlichen Filmvortrags¬

abends des NSVDT . , unter denen erfreulicherweise auch eine

Reihe Jugendlicher , als aufmerksame Zuhörer zu bemerken

war , herzlichen Dank aus . Wenn in den nächsten Wochen

der NSBDC . in einem weiteren öffentlichen Vortragsabend
mit dem ausgezeichneten Werffilm der Mannesmann - Röh¬

ren - Industrie aufwartet , dann ist zu hoffen , daß die Be¬

ht .sucherzahl sich entsprechend der Bedeutung dieser Aufklä¬

rungsveranstaltungen erhöht .
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Die „Woche des Berufes " im Kreis Leer

otz . Als Auftakt für das im Winterhalbjahr 1938/39 von der

Deutschen Arbeitsfront durchzuführende Berufserziehung 3 -

wert wird in der Zeit vom 17. bis 22 . Ottober die Aktion , Woche

des Berufes " durchgeführt , in deren Rahmen im Kreise Leer eine

ganze Reihe von Betriebsappellen stattfinden , in denen führende
Männer der Bewegung und der DAF . unseres Kreises av der
Schaffenden über Zweck und Ziel der Leistungssteigerung jedes ein
zelnen schaffenden Boltsgenossen durch Berufserziehung sprechen.

Zu Beginn dieser Woche fanden eindrucksvolle Betriebsappelle bel

der Landwirtschaftlichen Vertriebsstelle Leer , beim Molleretverband

für Ostfriesland Leer , der Stromversorgung , der Firma Egbert

Wilte -Leer , der Maschinenfabrit Cramer , de Beener -Brau statt,
in denen der Kreisleiter der NSDAP . Schumann , het Kreis¬

obmann der DAF . Lueten und der Kreiswart der NSG . , Kraft

durch Freude " Finke das Wort ergriffen . Am Mittwoch fanden

Betriebsappelle bei der Leerer Heringsfischerei , der Schiffswerft
Diedrich - Oldersum und beim Hauptpostamt Leer statt . Heute wer¬

den Betriebsappelle im Seifenfabrikationsbetrieb und in der

Flachsröste von Connemann -Leer , bet Karstadt , bei J . H. Garrels

Lud . Sohn -Leer und der Straßenbaufirma Lamping - Leer abgehal

ten . Für Freitag sind Betriebsappelle bei Boekhoff & Co . - Peer ,

der Staatl . Moorverwaltung Königsmoor und bei der Bahnhofs

verwaltung Leer vorgesehen , während am Sonnabend beim Wasser¬

bauamt , bei der Konservenfabrik -Bunde und beim Baumschulens
betrieb Hesse -Weener Betriebsappelle angefeßt sind , in denen der

Kreisleiter , der Kreisobmann der DAF . oder der Kreiswart Finfe

sprechen werden . Für die kommende Woche sind weitere Betriebss

appelle in den verschiedensten Betrieben unseres Kreises in Aussicht

genommen , um möglichst jeden schaffender Bollsgenos
fen mit dem Gedanken des Berufserziehungs¬
werks der DAF . vertraut zu machen und in jedem einzel¬

nen Volksgenossen den Willen zur Leistungssteigerung
durch die Teilnahme an den von der DAF . ausgeschriebenen Lehr¬

gemeinschaften und Aufbaugemeinschaften zu weden .

otz . Zur Vorbereitung der Ueberführung der Achtzehn

jährigen aus der Hitlerjugend in die Kampfformationen der

Bewegung, in die SA ., die SS , das NSKK , NSFK , NSRK
finden seit gestern an verschiedenen Orten des Kreises Leer

Appelle der zu Ueberweisenden statt . In Leer wird der
Appell am Freitagabend abgehalten . An den Appellen nimmt

von der SS der zuständige Sturmbannführer teil , der ins

besondere die zur Ueberführung in die SS bestimmten Jung¬

mannen besichtigt . Die Ueberweisung findet zum 9. Novem
ber statt .

otz . Auszeichnung für treue Dienste . Dem Oberpostschaff
ner Wessel Kramer am Postamt zu Leer wurde in Aner

fennung seiner 40 - jährigen treuen Dienstzeit vom Führer

und Reichstanzler das goldene Trendienstehrenabzeichen
verliehen . Im Rahmen eines Betriebsappells wurde es dem

so Ausgezeichneten in feierlicher Form überreicht .

otz . Der Kochkursus der Kreisfachgri pe Hausgehilfen ,

Abteilung , ,Haus und Heim " der DAF , der vor einiger Zeit

in Leer erstmalig seinen Anfang genommen hat , sieht vor¬
dem Abschluß . Mit der Beendigung des Lehrganges , an dem
sich zahlreiche Hausgehilfen beteiligten , soll eine Abschluß

feier durchgeführt werden , zu der die Gau - Referentin Fräus

lein Brinkmann Oldenburg voraussichtlich erscheinen
wird , um zu den Teilnehmerinnen zu sprechen . Der Koch¬
lehrgang hat 12 Abende zu je 2 Unterrichtsstunden umfaßt ,

in denen den Hausgehilfen die Grundgedanken zeitgemäßen
Kochens vermittelt wurden , wie diese im Zuge der Mite

arbeit an der Durchführung des Vierjahresplanes und im

Interesse einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushalts
führung notwendig ist. In nächster Zeit werden auch die Ge¬
meinschaftsabende der Hausgehilfen wieder beginnen, die im
Laufenden Winterhalbjahr im Haus der Deutschen Arbeit "

( Viehhof -Nesse ) eine besonders inhaltreiche Ausgestaltung er¬

fahren werden .

otz . Berbereitungs -Lehrgang auf die Meisterprüfung im

Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe . Im Rahmen des

Berufserziehungswerks der Kreiswaltung Leer der DAF .

für das Winterhalbjahr 1938/39 wird demnächst in Leer ein

Vorbereitungslehrgang auf die Meisterprüfung im Gaststät

ten - und Beherbergungsgewerbe beginnen , zu dem bereits
Anmeldungen von Teilnehmern aus dem Kreise , und zwar

11. a . aus Selverde , Remels , Holtland und Hesel , vorliegen .

Wie erinnerlich , fand vor längerer Zeit ein überaus erfolg

reich verlaufener Vorbereitungskursus für das Gaststätten

und Beherbergungsgewerbe in Leer statt , den alle Teilneh

mer mit großem Erfolg beendigen konnten . Der in einigen

Wochen beginnende neue Vorbereitungs - Lehrgang soll im

Laufe des kommenden Frühjahres beendet werden .

otz . Wanderlehrschau „ Deutsche Textil - und Werkstoffe " in

Leer . Die für Ende des Monats Oktober in Papenburg ans

gekündigte Leh schau des Reichsausschusses für volkswirt
schaftliche Aufklärung über Deutsche Textilstoffe " und , ,Teut¬

sche Werkstoffe " wird im Anschluß an Papenburg auch in

Leer gezeigt werden , und zwar zu Ende des Monats Oktober

und in den ersten Tagen des Monats November im Ober¬

an der Erfüllung des Vierjahresplanes mithelfen soll , wirdIyzeum . Da die bedeutungsvolle Lehrschau zu ihrem Teil

sie in Leer sicher in allen Bevölkerungskreisen starke Beach¬

tung finden .

otz . Aus der Arbeit der Werksrauengruppen . In einer

ganzen Reihe von einheimischen Betrieben sind seit Bestehen

der Anordnung zur innerbetrieblichen Organisierung weibli

cher Arbeitskräfte die sogenannten Weckfrauengruppen ge

bildet worden . In weiteren Betrieben wird die Bildung
Die in der Betriebss

von Werkfrauengruppen vorbereitet .

gemeinschaft der Leerer Heringsfischerei bestehende Werk¬

frauengruppe soll nun als erste Werffrauengruppe demnächst

burch die Gau - Frauenwalterin der DAF . thre Bestätigung

erhalten . Wie die Werkscharen , so erhalten auch die Werk

frauengruppen eine einheitliche Kleidung und werden auch

wie die Werkscharen entsprechend der Bedeutung ihrer inner¬

geschult .
betrieblichen Aufgaben in besonderen Kursen weltanschaulich
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Von der Kriegsmarine

Die 6 . Torpedobootsflottille mit den Booten " Tiger " ,
Iltis " und Wolf " verließ am 16. Oktober Wilhelmshaven

zum Marsch in die Ostsee . Poststation ist ab 21 . Oktober bis
auf weiteres wieder Wilhelmshaven .

Torpedoboot , ,Albatros " und die Amtskasse sind in Wil¬
helmshaven verblieben . Fischereischukboot „ Weser " lief am
15. Cfiober von Wilhelmshaven zur 5. Loggerreise aus . Post¬
station : Marinepostbüro , Berlin . Artillerieschulschiff „ Brum¬
mer " anferte gestern abend aus der Ostsee zurückkomend auf
der Wilhelmshavener Reede . Poststation bis auf weiteres
Wilhelmshaven .

otz . Beningafehn . Unsere Dorfälteste feiert
Geburtstag . Morgen , Freitag , den 21. Oktober , feiert
die älteste Einwohnerin unseres Dorfes , die Witwe Töpfe
Bollmann , geb . Weber , auch Töpfemö genannt , ihren
88. Geburtstag . Die Hochbetagte ist noch verhältnismäßig
rüstig und nimmt noch an allen Geschehnissen im Dorf An¬
teil . Töpfemö weiß , ut olle Tieden " anschaulich zu erzählen .

otz . Filjum . Aus der Landwirtschaft tann in die
fer Zeit leider nicht viel Erfreuliches berichtet werden . Das
Wetter macht dem Landmann einen dicken Strich durch die
Rechnung . Die Außenarbeiten sind nun rund 14 Tage zu¬
vüd ; die Kartoffelernte tommt bei dem anhaltenden Regen
nicht voran . Der Mangel an landwirtschaftlichen Hilfs¬

träften macht sich hier nach wie vor hemmend in der Arbeit

in allen größeren Betrieben bemerkbar . Maschinen können
eben nicht den Menschen bei jeder Arbeit ersetzen .

otz . Logabirum . Festgenommen und dem Amts¬
gericht gefängnis zu Leer zugeführt wurde ein junger Mann
von hier , der in Loga einen Einbruch und in der
Kreisstadt Leer einen Geld diebstahl begangen hat .
Der Einbruch in Loga wurde vor etwa einer Woche verübt .
Jezt ist es dem hiesigen Gendarmeriebeamten gelungen , den
Later ausfindig zu machen und zu überführen . Der junge
Mann wird eine exemplarische Strafe zu erwarten haben .

Olberfume. Der Aaffang in den Binnengewäs¬
fern . Der Nalfang in den Vinnengewässern nähert sich
feinen Ende , Der Fang des begehrten Fisches war in dieser
Fangperiode durchaus nicht groß . Erst in den letzten Wochen,
bet der stürmischen Witterung , lief der Aal und die Fänge
wurden einigermaßen zufriedenstellend .

"

otz . Stiefellamperfehn . Dieses Mal wird es fa
wohl tlappen , denft unsere treue Filmgemeinde wohl
im Hinblick auf den für Freitag angekündigten Filmabend .
Eine Stunde vergeblichen Wartens und ein streitender "
Transformator das wäre nicht gerade schön , wenn ein
Mann , der Sherlock Holmes war " sich für Stiefellamperfehn
angesagt hat . Da unsere Filmstele im Laufe der letzten Mo¬
nate schon einmal nicht mit einem Film bedacht werden
fonnte und aller Veraussicht nach auch der angekündigte De¬
zemberfilm nicht zugeteilt werden kann , freut man sich auf
feden Film , der hier gezeigt wird , besonders und verwünscht
Mißhelligkeiten oben geschilderter Art .

ota . Tergast . Wat dice Appels " . In diesen Aus¬
ruf des Erstaunens fönnte man wohl ausbrechen , wenn man
Sie außergewöhnlich schweren Aepfel sieht , die ein hiesiger

Die große Straffammer fagte in Bagband und Leer
Zwei schwere Verkehrsunfälle auf der Strecke Bagband - Hesel und in Leer wurden verhandelt

Die Große Straffammer des Landgerichts Aurich verhan =
delte am Dienstag in zwei Verkehrsunfallsachen auswärts .
Zunächst begab sich das Gericht nach Bagband , wo gegen
den jüdischen Pferdehändler Adolf Behr ausden jüdischen Pferdehändler Adolf Behr aus
Hannover verhandelt wurde . Der Angflagte fuhr am 18.
April ds . Js . mit seinem Kraftwagen von Aurich in Rich¬
tung Hefel ; neben ihm saß die Zeugin Wolffs . Als er in
Bagband im Ortsteil Heseler Höhe auf gerader Strecke
fuhr , befand sich vor ihm , ganz rechts auf der Straßenseite ,
der Arbeiter Willms aus Edewechterdamm auf

einem Motorrad . Auf dem zweiten Eiz saß seine Frau . Der
Angeklagte wollte den Motorradfahrer überholen , soll aber
trotz des herrschenden Schneetreibens kein Warnsignal gege¬
ben haben . Mit einem Zwischenraum von ½ bis % Meter
fuhr er neben Willms . Unmittelbar vorher war Willms von
einem Zeugen , der rechts neben der Straße unter einem
Baum stand , um vor einem Hagelschauer Schutz zu suchen ,
durch Handerheben gegrüßt worden . W. erhob gleichfalls die
Hand zum Gruß und fuhr dabei etwas nach links . In diesem
Augenblick erfolgte der Zusammenstoß . Willms schlug mit dem

Kopf gegen die Windschutzscheihe des Kraftwagens , wurde un¬

gefähr 25 Meter mitgefchleift und fiel dann nach rechts zu
Bodent . Das Motorrad wurde etwa 8 Meter weit von dem

Kraftwagen mitgerissen . Die Ehefrau W. war bereits beim
Zusammenstoß vom Motorrad gestürzt . Nach dem Zusammen¬
stoß ist der Kraftwagen noch etwa 57 Meter weitergefahren .
An den Folgen des Unfalls ist Willms gestor¬
ben . Die Ehefrau erlitt derartige Berlegungen , daß sie sofort
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Der im Auto
sigenden Zeugin Wolffs wurden durch die Splitter der Wind¬
schutzscheibe mehrere Finger verlegt . Der Angeklagte gibt an ,
mit etion 30 - 40 fm Geschwindigkeit gefahren zu sein . Im
Augenblick , als er habe überholen wollen , habe Willms sich
umgefehen und sei nach linte gebogen . Dadurch sei er mit der
Lenfitange vorne an den Kühler gekommen , Er der An¬

geklagte habe nichts mehr sehen können, da die Windschutz
scheibe durch Zersplittern undurchsichtig geworden sei .

-

Das Gutachten eines Sachverständigen befagt u. a ., daß der
Angeklagte viel zu tnapp überholt habe . Auch das
Nichtabgeben eines Warnzeichens vor dem Ueberholen fet ein
Verstoß gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung . Ein weite¬
res Verschulden liege darin , daß bei der zur Unfallzeit vor¬
handenen glitschigen Straße beim Ueberholen der Zwischen
raum zwischen Auto und Motorrad völlig ungenügend ge¬
wesen sei .

Das Gericht begab sich mit den Unfallzeugen und dem Sach¬
verständigen zunächst an die Unfallstelle . Dort wurde der
Verlauf des Unfalls unter Zuhilfenahme eines Autos und
eines Motorrades veranschaulicht .

Ein vom Verteidiger gestellter Sachverständiger wurde
dann vernommen . Er hielt die Schuld des Angeklagten nicht
für ermiesen und mag diese dem Getöteten bei . Die Zeugen¬
aussagen ergaben ein genaues Bild nicht . Bestätigt wurde ,

Einwohner züchten konnte . Von einem erst zweijährigen
Bäumchen erntete er zahlreiche Aepfel , die durchweg etwa
ein halbes Kilo wogen .

Begegnung mit Ernst Betrich / zu seinem 60. Geburtstag am 23. Oktober.
Bon Albrecht Janssen

Die Gesellschaft für Bildende Kunst und vaterländische
Altertümer wird am 23. Oftober , zunt 60. Geburtstag des
Kunstmalers Ernst Petrich eine Sonderausstellung er¬
öffnen . Zur Persönlichkeit des Malers hat der Dichter
Albrecht Janssen das Wort . Die Schriftleitung .

otz . Wir haben mehrfach die Beobachtung machen können ,

daß nicht geborene Ostfriesen , die aber in frühester Jugend
nach Dffriesland famen , begeisterte Künder unserer Heimat
geworden sind . In diesem Zusammenhang seien hier nur
givet Namen genannt : Conrad Borchling und Ernst Betrich .

Ernst Petrich , am 23 . Dttober 1878 in foster Graven¬
horst , Kreis Tecklenburg in Westfalen , geboren , tam im zar¬
ten Alter von 3 Jahren nach Leer , wo sein Vater Direk¬
for der weithin bekannten Eisengießerei von Boekhoff u . Co .
wurde . Viele , viele Jahre konnte man , wenn man durch die
Groninger Straße ging , Vater Petrich mit seinem würdevol¬
len Bart am Arbeitsplatz vorm großen Fenster sehen . Neben
ber Fabrit , schon im Grün des damals noch ungedeichten
Suurhammerts , war die Dienstwohnung des Vaters . Nicht

meit vont Hause lag die alte jest längst ver
fchwundene Werft von Sch woon , ferner die
„ Schifferschule " , malerische Vis cherche
Windmühle , die später abgebrochen und in Möhlenwart
fröhliche Auferstehung feierte . In einem großen Bogen führte
die Landstraße , an beiden Seiten mit mächtigen Bäumen
bestanden , nach Leerort , dem Fischer - und Emslotsen¬

die

dorf, mit einer sehr beliebten Reede, auf der Papenburger
Holz - und Erzdampfer leichterten , um weiter stromauf
dampfen zu können . Der Süderhammrich war damals im
Sommer noch besprentelt mit Herden bunten Blehes . Ernst

Betrich hat mir manchmal erzählt , daß er Sonntagsmorgens
gern am offenen Fenster übers sommerlich blühende Land
den vorbeisegelnden Schiffen auf der Ems nachblickte und
ben Klange der Bingamer Kirchengloden lauschte .

Dieser charakteristische Ausschnitt aus dem Land der Ju
gend ist für Betrichs tünstlerischen Lebensweg bestimmend ge¬
worden . Unter den ostfriesischen Orten , die für unsern Ma
fer Stationen feires Lebens bedeuten , gehört neben Leer ,
Digum ; Emden auch Leerort .

Noch vor wenigen Wochen war Petrich hier . In einem
Briefe schrieb er mir : " In Leerort gab es einen kleinen
Sturm . Es war herrlich an der Ems an den alten Wällen .
Wind mit Gewitterböen und Hagel gehören nun einmal zu
Ostfriesland . Ich war ganz im Banne des Friesenlandes
und sagte immer : So gefällst du mir , wie vor 50 Jahren ,
Natur in ihrer ursprünglichen Form . "

In meiner Jugendzeit bin ich Ernst Petrich nie begegnet ,
obwohl wir fait nachbarlich zusammen aufwuchsen . Aber ich
entsinne mich , daß man mir einmal von einem jungen Men¬
schen erzählte : Se sitt in de Hammert un tekent Kojen , sitt
an ' t Deep un tefent Schippen ." Das waren in den Augen
des Erzählenden weiter nichts as malle Künsten " . Petrich
und ich find später durch seine Kunst näher zusammengetom¬

men , auch in persönlicher Beziehung , war es nun im sommer¬

lichen Frieden beim Koppte Tee in Bingum und Leerort
oder im lärmenden Getriebe Hamburgs . Durch seine Radie¬
rungen war ich zuerst mit seinem Schaffen bekannt geworden.

Professor Borchling und ich hatten in jenen Jahren in

Hamburg eine ganz fleine Ortsgruppe der „Emder Kunst"
gegründet , die sich bald sehr gut entwickelte und die zielsicher
und zähe zu einer fulturellen Vereinigung der Butenostfree¬
fen in Groß -Hamburg ausgebaut wurde . Eines Tages wag¬
ten wir eine ostfriesische Kunstausstellung . Ernst Betrich ,
Poppe Folferts und Willy ter Hell überließen uns Del¬
gemälde , Kreidezeichnungen und Radierungen . Der Erfolg
war überraschend . Bon Petrich wurden an fünfzig Radie¬
rungen verkauft . Von der Windmühle an der Leda " ging
auch das letzte Blatt in ein ostfriesisches Heim . Unser dama¬
liges Vorgehen war später Anregung für andere Ausstel¬
lungen .

Die von mir mit dem Nordfriesen Wilhelm Lobfien her¬
ausgegebenen „ Nordseeinseln " sollten erscheinen . Der Leip¬

aiger Verleger fragte mich nach einem Illustrator . Ich nannte
Ernst Petrich , von dem ich inzwischen in den von mir red¬

gierten Jahrbüchern Niedersachsenbuch " und Schütting "
eine weitere Reihe Proben gebracht hatte . Der Verleger fuhr
nach Berlin , fah Petrichs Mappen durch und sagte mir spä
ter : Nach wenigen Minuten stand es bei mir fest : Petrich"

"

ist dafür der rechte Mann." Und auch der äußere Erfolg gab
ihm recht . Noch im vorigen Sommer sah ich im Katalog des
herrlichen Aquariums in Bremerhaven eine Reihe Zeichnun
gen Petrichs , die diesem Buche entnommen waren . Und bei

meiner nächsten Veröffentlichung kann ich wieder mit Ernst
Betrich zusammten arbeiten .

Ueber seinen menschlichen und fünstlerischen Werdegang
hat Berend de Bries vor zwei Jahren in der Ostfrie¬
fischen Tageszeitung ausführlich und aufschlußreich geschrie¬
ben . Auch dieser Aussat hat start dazu beigetragen , daß Pe¬
trich in der Heimat allgemeiner bekannt geworden ist .

Das Landesmuseum in Emden wird anläßlich seines sech¬
zigsten Geburtstages seine Sammlung Radierungen aus Ost¬
friesland ausstellen . Er hat gleichsam , wie ein Schriftsteller
ein Buch über Ostfriesland schreibt , Ostfriesland in einer
Folge innerlich zusammenhängender Radierungen in allen
feinen Lebens - und Kulturäußerungen dargestellt : Marsch und
Geest , Dorf und Stadt (mit besonderer Betonung Emdens ) ,
Hammrich und Wolden , Fluß und Deich , Küste und Watt ,
Gesicht der ostfriesischen Bauten und Gesicht der ostfriesischen
Schiffe .

Der starke Eindruck der Jugendzeit auf der Schwoonschen
Werft ist für Petrichs spätere Schiffsstudien bestimmend ge¬
worden . Mit unendlichem Fleiß hat er jahrzehntelang
Schiffe aller Art gezeichnet , studiert und sie zuletzt im Zu¬
sammenhang fultureller Entwicklungen erkannt . Die Radte
rung , eine der stärksten Seiten Petriche , dringt leichter und
tiefer in die Maile als das Gemälde , das sich schließlich nur

| daß die Frau des Verunglückten furz nach dem Unfall sich
dahin geäußert hat , daß ihr Mann die Schuld habe . Auch der
zuständige Gendarmeriebeamte war der Ansicht , daß Willms
grob fahrlässig gehan lt haben müsse . , Der Staatsanwalt
hielt den Angeklagten für überführt und beantragte drei Mo¬
nate Gefängnis . Das Urteil erging dahin : Der Angeklagte
wird auf Kosten der Reichstlasse freigesprochen . In der
Begründung führte der Vorsitzende u . a . aus , daß die Mög
lichkeit nicht auszuschließen sei , daß der Verunglückte auf der
Straße habe wenden wollen , um den Zeugen , der ihn kurz
vor dem Unfall gegrüßt habe , zu sprechen . Der Unfall wäre
dann auch eingetreten , wenn der Angeklagte in weiterem Ab¬
stand überholt haben würde . Hinzu komme , daß die Frau des
Berunglücien selbst kurz nach dem Unfall die Schuld ihres
Mannes zugegeben habe .

Das Gericht begab sich sodann nach Leer , wo wegen fahrs
Lässiger Tötung und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrs
ordnung gegen einen Einwohner aus Dornumergrode
verhandelt wurde .

Der Angeklagte tam am 15. Juli ds . Js . mit seinem Per¬
sonenkraftwagen auf der Reichsstraße 75 aus Richtung Loga .
Er wollte nach links in die Reichsstraße 70 in Richtung Ihr
hove fahren . Diesen Bogen nahm er jedoch nicht weit ge¬
nug , sondern er schnitt die Kurve . Als er den Linksbogen in
dieser Weise ausführte , aber noch nicht vollendet hatte , tam
ihm der Schlosser Gerhard Bader aus Loga auf
einem Kraftrad aus Richtung Leer entgegen . Backer fuhr
gegen den Kotflügel des Wagens des Angeklagten , stürzte zu
Boden und erlitt einen Schädelbruch , der seinen Tod alsbald
zur Folge hatte Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , die
Linksfurve geschnitten und das Vorfahrtsrecht des Backes
verletzt zu haben . Denn dieser tam von rechts auf einer gleich
rangigen Straße und auch dem Angeklagten entgegen , fo daß
Letzterer die Fahrtrichtung des Bader treuzte . Dieser Ansicht
Schloß sich der an Ort und Stelle vernommene Sachverständige
in seinem Gutachten an . Auch hier wurde der Ünal rekon

struiert . Im Amtsgericht Leer wurde die Verhandlung dann
zu Ende geführt . Der Angeklagte gab an , den Bogen nach
links wohl etwas zu furz genommen zu haben . In diesem
Augenblic feien die Hauptstraße und die nach links führende
Straße jedo frei gewesen . Als er den Motorradfahrer ent¬
dedt habe , sei auch im gleichen Augenblick schon der Zusam
menstoß erfolgt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fahr
Täffiger Tötung in Tateinheit mit leber .
tretung der Reichstraßenverkehrsordnung
zu drei Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Koften des Verfahrens .

JederHerdein Spiegel
durch das neue

Nicco
wenige Menschen leisten können . Petrich ist also mit seinem
Zyklus Radierungen den rechten Weg gegangen . Jeder
Künstler will nicht für sich selber oder für einen fleinen reis
schaffen , sondern er will ins Volt dringen , will breite Schich
ten seines Volfes erringen . Daß dies die Aufgabe der Kunst
ist , hat bei uns niemals ein Zeitalter leidenschaftlicher ver
treten als unser heutiges .

Jm Heimatmuseum in Leer hat Betrich in det
Sammlung „ Schiffsform und Rasse" den interessanten Ver¬
fuch gemacht , die Typen der oftfriesischen Meinschiffahrt ein¬
zugliedern in das große Reich der Schiffstypen . Es ist ein
führes Unternehmen , das er durchzuführen beabsichtigt . Neber
Schiffsform und Voltestamum ist bislang menig veröffentlicht
worden . Wir wollen uns freuen , daß es gerade Dftfries
land ist , das hier bahnbrechend auftritt . As Hiftorifer ift
vor rund 25 Jahren Bernhard Hagedorn vorangegangen .
Auf Grund eingehender Studien in Emder und anderen Ar
chiven veröffentlichte er 1910 und 1912 seine hochbedeutsanten
Werke über Ostfrieslands Handel und Schiffahrt im 16 .
Jahrhundert und schrieb im Anschluß daran sein Buch über
Schiffstypen .

Petrich geht ale Maler an die Dinge heran . Einbaum
und Spantenboot sind für ihn Grundlagen der Entwicklung .Aus dem Einbaum leitet er die Emspünte ( Harener Bünte )
ab und die Mutte " , die besonders im Leda - und Jümme
gebiet beheimatet ist . Die Harener Pinte hat vielleicht nu
im alten Blankeneser Pfahl - Ewer ein Gegenstück . Dieses
Fahrzeug war allerdings bedeutend fleiner .

Das nordische Spantenboot , das als Wikingerschiff allgemein bekannt geworden ist , wurde in Ostfriesland nach Be
rich Borbild für „Pogge", Tjalt und Kuff. Bei den Nieder¬

fachjen entwickelte sich aus dem Spantenboot der Ewer . Der
niedersächsische Typ ist nach Betrich der scharftantige Typ ,
dagegen der friesische der Rundholzthp . Aus dieser Konstruk
tion entwickelte sich die ogge , die über ein Jahrhundert dienordischen Meere beherrschte .

Db Ernst Betrich mit seinen Feststellungen zu letzten Er
fenntnissen vorstößt , steht noch nicht zur Erörterung . Er het
aber immer das Verdienst , hier einmal bahnbrechend gewirkt
zu haben .

Otto Hoever in Bremerhaven , der über Schiffstypen ein
fluges Buch schrieb , meint beispielsweise , daß auch der Ever
von Friesen fonstruiert und gebaut worden ist , wohl zu glei
cher Zeit mit der Mogge : Eins ist heute fchon sicher , die
Schiffstypen entsprachen ganz den Bedürfnissen der jeweili
gen Zeit , und wie sich in der Architektur der Charakter des
Volksstammes offenbarte , so auch sicher in der Form seines
Schiffe , besonders denen der Fluß - und Küstenschiffahrt .

Ernst Petrich , seit Jahren als Lehrer an einer Geverbe
schule in Berlin tätia , ist mit seinen sechzig Jahren noch lange
tein alter Mann . Wenn er demnächst die Bürde eines Brot
berufes ablegen und ganz seiner Kunst Leben kann , dürfen wie
noch viel von ihm erwarten ; denn die Kurde seines letter
Lebensjahrzehntes ging steil aufwärts und hat ihren Scheitels
punkt noch nicht erreicht . Wenn er vielleicht aus gesundheit
lichen Gründen Ostfriesland nicht zum Alterssitz auserwählen
wird , so können wir doch sicher fein , daß er oft und gern
unser Land befuchen wird . Oftfriesland wird auch weiterhin
Mittel - und Aasaanasvunkt feines Schaffens fein .

)།



Olub dem Reiderland

Weener , den 20 . Oftober 1938 .

Wovon man spricht . . .

-

ofz . In dieser Zeit , da wir durch den ständigen Regen
mehr Wasser ins Land bekommen , als uns gemeinhin lieb ist ,
schen wir wieder einmal den Wert rechtzeitigen und ordent

lichen Schlötens ein . Wo jezt nicht genügend guter Abfluß
vorhanden ist , staut sich das Binnenwasser und alle Ar¬
beit der Schöpfwerke ist wenn auch nicht vergeblich , so

doch urzureichend in ihren Auswirkungen . An vielen Stel
len im Rederland sind alle kleinen und großen Gräben bis
zum Rand gefüllt . Die Ländereien , besonders auch die Grün¬

Ländereien , haben sich mit Wasser voll gejogen . Die Feld¬
wege , Moor - und Kleiwege , sind vielerorts kaum mehr be =

fahrbar . Mag mancher über Schlötungsanordnungen und
über bevorstehende Schauungen schimpfen ; es ist gut , daß

für Ordnung auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft gesorgt
wird . Gäbe es feine Gefeße und Bestimmungen einschlägiger
Art , nähme viclerorts eine verderbliche Gleichgültigkeit und
Nachlässigkeit überhand und - up ' t lett funnen wi all
mit nanner noch offsupen " .

Der Rundfunkabend , der von der Reichsrundfunk¬
fammer heute für das Niederreiderland in Jemgum veran¬

staltet wird , verspricht nach all den umfangreichen Vorberei¬

tungen ein guter Erfolg zu werden . Gerade in unserer Ge¬
gend , wo schr viele Menschen abseits in den Hammrichen ,
oder in einen Dörfern oder Ortschaften wohnen , ist es wich¬
tig , daß die Echar der Rundfunfhörer noch weit größer wird ,

als sie seit 1933 schon geworden ist . Gottweetwat fann ' i

noch missen , man de Rundfunk vandage neit mehr !"
13

otz . Ein Zusammenstoß zwischen einem großen Lastwagen¬
zug und einem Lieferwagen ereignete sich gestern nachmittag
an der Straßentrenzung Adolf -Hitlerstraße Hindenburgstraße .
Der Laftzug aus Bunde schob den leichteren Lieferwagen aus
Meener schräg vor sich her und drückte ihn gegen eine Haus¬
wand . Der Unfall fah zunächst sehr gefährlich aus ; Menschen

wurden jedoch nicht verletzt . Der Sachschaven , der durch die

Bertrünemerung des Lieferwagens angerichtet wurde , ist be =

brächtlich. Der Fahrer des Laftzuges aus Bunde war nicht
im Besiz eines Führerscheina . Er hat allerdings
Jchon vor dem 1. Oktober Lastzüge mit einem Ereder gefah

ren , doch hat er bisher keinen Führerschein erworben , da noch

Unflanheiten über die Klasse des Scheins , den er zu erwerben

hat , bestanden haben sollen . Ihm wurde von der Polizei zu
nächst die Weiterfahrt verboten und ein anderer Fahrer

mußte den Laftzug übernehmen .

otz . Jemgum . Unsere Mitbürgerin Frau H. Kelterer

Witwe , wurde heute 85 Jahre alt . Trotz ihres hohen Alters

ist sie geistig noch sehr frisch und rege ; das Gehen läßt zu

münschen übrig .

otz . Jemgum . Vom Hafen . Von Zeit zu Zeit treffen
immer noch Schiffe mit Torfladungen ein . Der Torf ist ini¬

mer noch als Heizmaterial sehr begehrt .

otz Wymeer . Aus der Ortsgruppe . Der bisherige
Ertsgruppen - Organisationsleiter Gustav och ist mit der

fommiffarischen Leitung der Ortsgruppe Wymeer der
NSDAP betraut worden .

Pagenbürg und Umgebung
tz . Nege Bautätigkeit . Die Bautätigkeit ist in unserer Stadt

nach wie vor recht rege . Hier und dort hat sie infolge größeren
Materialanfalls in der lezten Zeit sogar noch zugenommen . Privat¬
wohnhäuser entstehen vor allen an der Landsbergstraße und

an der Richardstraße , an der Friesenstraße , irch¬

traße und der Russelstraße . Ein Wohnhaus reiht sich an

das andere , ganze neue Straßenzüge entstehen und Bapenburg
Untenende nimmt mehr und mehr das Gepräge einar wirklichen
Stadt an .

ota . Die B - Prüfung für Segelflieger legte der NSF - Scharfüh
rer Robert Lisse von hier ab .

otz . Hafenverkehr am 18 . 10. 38 . Eingelaufen . Hilde , oh , von

Bingum . Ausgefahren : Alida Elise , Husmann und Margarete ,

Boltjes , nach Jemgum .

otz . Aschendorf Gebt Fahrtrichtung an ! Ein auf der

Bahnhofstraße (Reichsstraße 70 ) fahrender , aus Richtung Baben¬
burg fommender Motorradfahrer , bog plötzlich ist die Horit -Wessel¬

Straße ein , ohne seine Fahrtrichtung anzuzeigen und ohne eim

Signal zu geben . Ein die gleiche Straße befahrendes Personen¬
auto , aus der Richtung von Herbrum tommend , mußte stark brem¬

jen , um einen jugendlichen Radfahrer nicht zu überfahren . Im

Interesse der Verkehrssicherheit ist es erforderlich , daß jeder Fahr

zeuglenker , der seine Fahrtrichtung ändern will , dieses anzeigt .

otz . Aschendorf . Einfaßübung des Deutschen Rotem

Kreuzes . Am kommenden Sonntag findet in den Tuntrdorfer

Bergen eine Einfahrung des Deutschen Roten Kreuzes des Zuges
Kreis Aschendorf - hümmling statt .

otz . Seese . Arbeit im Walde . Die Holzabfuhr in dem be =

nachbarten Neurhede und in den dortigen Forsten ist beendet . Wäh

rend man täglich beobachten konnte , wie schwer beladene Wagen

das Holz abfuhren , finden jetzt in den Forsten am Dersumer Weg

neue Abholzungen in größerem Umfange statt . Trotz der fortge¬
Schrittenen Jahreszeit sind viele Waldarbeiter vellauf beschäftigt .

otz . Menthede . Die Kartoffelernte , die infolge der

Schlechtwetterlage einige Zeit ins Stoden geriet , fann jekt als be¬
endet angesehen werden . Die Bestellungsarbeiten erleiden durch

die Regenfälle eine unliebfame Verzögerung .

otz . Rhede . Seinen Verlegungen erlegen . Der durch
einen Sturz vom Stallboden schwer verletzte K. aus dem benach

barten Rhederfeld ist seinen Verlegungen erlegen . . hat das Be¬
wußtsein nicht wiedererlangt . Am Dienstagabend fand in der

Wirtschaft Köfters eine Versammlung des Aufsichtsrates und des

Vorstandes der Rheder Elektrizitätsgenossenschaft
statt , in der die Bilanz und die Jahresrechnung besprochen wurden .

NS . - Nechtsbetreuung auch für Unfallgeschädigte .

Der Stabsleiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP . hat

Taut Meldung der NSK . eine Anordnung erlassen , der zufolge
die NS . -Rechtsbetreuungsstellen neben den Rechtsangelegen¬
heiten , die bisher bereits non ihnen behandelt wurden , in Zu¬

funft auch die Betreuung der Volksgenossen in Unfallangele¬
genheiten übernehmen .

Die NS . -Rechtsbetreuungsstellen , die bereits heute jährlich
fiber 300 000 Fälle in einene fozialen Hilfswerk bearbeiten ,

bas in seiner Art wohl einzigartig in der Welt dasteht , stehen
jedem mittellosen Vollagenoffen unentgeltlich beratend

zur Seite . Die am Gerichtsort ansässigen , dem NS . -Rechts¬
wahrerbund angehörenden Rechtsanwälte üben die ehren¬

amtliche Betreuung der bedürftigen Volksgenossen aus .

Mit der Uebernahme der Betreuung der unfallgeschädigten
Volksgenossen ist das Aufgabengebiet der NS - Rechtsbetreu¬
ungsstellen erheblich erweitert worden . Damit der unfall¬
geschädigte oder unfallverletzte Volksgenosse , der außerstande
ist , die gesetzlichen Anwaltsgebühren aufzubringen , möglichst
bald nach dem Unfall betreut und damit vor rechtlichen Nach¬
teilen geschützt werden fann , stehen die Rechtsbetreuungs¬
stellen in ständiger Verbindung mit der Polizei und den ört¬
lichen Krankenanstalten . In den Polizeirevieren und in den
Aufnahmezimmern der Krantenanstalten werden Plakete an¬
gebracht werden , auf denen in geeigneter Weise auf die fosten¬

Inse Betreuung der unfallverlegten oder unfallgeschädigten
Volfsgenossen durch die NS . -Rechtsbetreuungsstellen hinge¬Volksgenossen durch die NS .-Rechtsbetreuungsstellen hinge
wiesen wird .

- Deutschland jetzt führend im Hopfenbau .

Der böhurische und mährische Hopfen ist weltberühmt .
Durch die Heimkehr des Sudetenlandes ing Reich
fallen die wichtigsten und bekanntesten Hopfengebiete Böh¬
mens wieder an Deutschland . 1932 hatte die Tschechoslowakei

der Hovfenanbaufläche nach die Führung im Hopfenbau der

Welt inne 9885 Hettur waren mit Hopfen bebaut . Dann
folgten die Vereinigten Staaten von Amerifa mit 8700

Heftar , das Deutsche Reich nit 8013 Heftar und England mit

6689 Hektar . In der Qualität wird der böhmische Hopfen von
feinent anderen Hopfen übertroffen . Die berühmten deutschen

Hopfenproduktionsgebiete sind vor allemt das Saazer Gebiet

mit den Bezirken Gaaz , Boffelberg , Laun , Jechnik , Podersam ,

Kanden und Komotau , das Auschaer Gebiet mit Aufcha , Leit

merit , Beastädtl und Polevp , das Daubarer Gebiet mit

Danba und Melnif und das Hauduizer Gebiet Ms größte

deutsche Hopfenbauorganisation wurde 1891 die , , Deutsche

Sektion des Hopfenbauverbandes in Sang " gegründet , die
1935 238 Produftionsgemeinden und rund 6400 Mitglieder

zählte . Jm Saazer Land sind mehr als 8300 Heftar mit

Hopfen bebaut , im Gebiet von Anfche rund 1200 Heftar .

Naubizeng als Mäusevertilger

Aus Landwirts - und Jägerkreisen erfährt man die häufig
beobachtete Erscheinung, daß Wääufejahre auch Jahre mit
starkem Raubwildbestand sind. Diese Erscheinung trifft , wie
allgemein verlautet , auch in diesem Jahre wieder zu . Aus
allen Gegenden wird gemeldet , daß die Mäuse zu einer ere

heblichen Plage geworden sind , daß aber andererseits auch
ver allem die Füchse und daneben auch Wiesel und Itisse sich
bemerkbar machen . Sie sind die bestein Mäusevertilger . E0¬

weit der Jäger auch gleichzeitig Landmann ist , ist schon vial¬

fach der Abschuß und der Fang des Raubzeuges aus diesem
Grunde eingeschränkt worden . Der beste Mäusevertilger ist

der Fuchs , dessen Lieblingsnahrung Feldmäuse sind . Unter¬

uchungen haben ergeben , daß seine Nahrung in sogenannten
Mäusejahren fast nur aus diesen Schädlingen besteht . Auch

das Wiesel ist ein ausgezeichneter und unermüdlicher Mäuse
vertilger , so daß man auch diesen kleinen Räuber , der , wenn

er genug Mäuse findet , sich fcum am Haustiere heranmacht ,

Schenen follte . Interessant ist auch , daß sich dort , wo Sie

Mäuſe zur Plage werden, in diesem Herbst auch neben dem
Mäusebussard in größerer Zahl andere Raubbägel einstellen ,
so daß man annehmen muß , daß sie ihr Instinkt an diese Nah¬
rungsquellen herangeführt hat .

Unter dem

Ortsgruppe Leer Mitte .

Hoheitsadler

Montag , 24 . Oftober , abends 8 % Uhr , Zellen und Blockleiterabend .
, , Haus Hindenburg " .

SM . , Marinefturm 22/116 .
Der gesamte Sturm tritt am Freitag , dem 21 . Ottoller , 19 . 45 Uhr ,

in der Lygeum - Sumihalle an . Soweit Dienstmäntel vorhanden , find
diefe mitzubringen .

NS . - Frauenschaft - Deutsches Frauenwert , Drtsgr . Logabirum .
Am Donnerstag , dem 20 . Oktober , abends um & Whr , findet im

Heim unsere Monatsversammlung statt .

HI , . Standort Leer .
Am Freitag , dem 21. Oktober , treten die Jag . aller Gesalgschaften

des Standortes Leer , die um 30 . Oftober 1938 in die SA . , SS . ,
NSKK . , NSRK . , NSFK . uft . überwiesen werden , um 21 Uhr beim
neuen H . - Heim an . Der SS . Shumbannführer wird eine Besich
tigung abhalten .

HJ ., Gefolgschaft 1/391 , Leer .
-Die Gefolgfchärft Echar 1 und 2 - tritt am Freitag , dem 21 .

Oftober , um 20 . 15 Uhr , baim neuen H . - Hein zum Heimabend , an .
Miederbücher mitbringen .

BDM . 4/381 , Heisfelde .
Schaft 3 und 4 treten heute abend um 20 . 15 Uhr mit Eurnzeug

bei der Schule an .

BDM , Gruppe 1/381 , Leer .

Die Mädelschaften H. Klinkhamer , J . Lipphardt und A. Schmidt
treten am Donnerstag , dem 20. Oftober , um 20 . 15 hr , zune Heim¬
abend am neuen HJ . - Heim an .

SDM . , Schaft 8 (St . 3opf ) Schaft 5 ( H. Vieth )

treten am Donnerstag um 5 Uhr beim neuen HJ - Heim mit
Schreibzeng an .

BDM . 1/381 , Schaft 4 ( Sanne Klinkhamer ) .

Am Donnerstag um 8 % Uhr ist Heimabend int neuen Heim . Hand¬
arbeiten können mitgebracht werden .

BDM . , Gruppe 2/381 , Schaft 5 (Margret Heinmann ) .

Heute abend ist um 8. 15 Uhr in neuen H - Heim Heimabend . Die

Reichsausweise sind mitzubringen ..

Barometerstand am 20 . 10. , morgens 8 Uhr 770,00

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12,00
Niedrigster C + 6,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

2,7

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer¬

Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als

Ausgabe Leer im Kopf gefennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬

Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer Reiderland gültig . Nachlaßitaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
berBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leen -Neiderland :

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bovfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Beer ,

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betrifft : Unterricht an den ländlichen Berufsschulen

(Fortbildungsschulen ) im Winterhalbjahre 1938/39 .
Anfang November d . Js werden im Kreise leer ( mit Ausnahme

der Stadt Leer und der Infel Borkum ) die ländlichen Berufsschulen
(Fortbildungsschulen ihren Unterricht wieder aufnehmen .

Zur Teilnahme an dem Unterricht in den ländlichen Berufs =
Schulen sind alle mannlichen Jugendlichen verpflichtet , die nach
dem 31 . März 1921 geboren und aus dem allgemeinen Schulz
unterricht ( Dolksschule usw . ) ausgeschieden sind . Der Schulunterricht
dauert 4 Winterhalbjahre ; bei unregelmäßigem Schulbesuch tritt
entsprechende Derlängerung der Schulpflicht ein . Der Unterricht
findet wöchentlich an zwei Nachmittagen statt . Die Unterrichtstage
und Unterrichtsstunden , sowie die Einteilung der Schulbezirke
werden von den Bürgermeistern in ortsüblicher Weise bekannt
gemacht werden .

Befreiungen von dem Unterricht können nur in besonders
dringenden Fällen zugestanden werden . Jeder Betriebsführer ist
verpflichtet , dem Schüler die zum Unterricht erforderliche Zeit zu
gewähren und außerdem für die regelmäßige Teilnahme zu sorgen .
Bei schuldhafter Schulverfäumnis wird mit den gefehlichen Strafen
gegen den Schüler und den verpflichteten Betriebsführer vor

gegangen werden müssen .

Gefolgschaftsangehörige aus den landwirtschaftlichen Betrieben ,
in denen nachweislich die Maul und Klauenfeuche ausgebrochen
ist , sind bis zum Erlöschen der Seuche vom Schulbefuch befreit
Bei dem Leiter der zuständigen Berufsschule muß in solchen Fällen
eine Bescheinigung des Kreistierarztes über den Ausbruch der
Maule und Klauenfeuche abgegeben werden .

Leer , dem 18 . Oktober 1938 .

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses .
Conring .

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Alanenseuche .

Unter dem Diehbeständen von Gastwirt Buß und Jacob Sweers
Rorichmoor , Ww . Goudschaal , Amdorf , Weert Gießmann , Spols ,
Reoftfaat , Nord georgsfehn , J . Meyer und Hinrichs , Holte , Paftor
Brouwer und H. Henning , Grotegaste , Müller , Driever , Cl . Junker ,

Threnerfeld, Eberhard Tellkamp, Graalmann, Geschw. Sanders ,
Thehove , Hine . Müller , Klaas Sanders und Bürgermeister Oldigs
Tolmbulan , Boekhoff , Rordgeorgsfehn , Franz Beakenhoff , Detern ,
Gastwirt Dieken , Filfum , Fel . und Arnold Goudschaal , Schmerige
Hörn , Meinert Boekhoff und Otto Boekhoff , Backemoor , Ww .
Grünefeld , Schatteburg , Zimmermeister Kuipper , Grotegaste ,
W . Freele und Johann Memming , Amdorf , Bürgermeister Hinrichs ,
Neuburg , O. Gerdes und Joh . Wallrichs , Selverde , H. Free ,
Heisfelde , Kl . Mansholt , Thedingaervorwerk , Anton Lühring ,
Backemoor , Bernhard Brouer , Ammerfum , J. D. Frieling , Kl .
Oldendorf , ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt worden .

Die bezgl . dieser Seuchenfälle erlaffene viehleuchenpolizeiliche
Anordnung wird im nächsten Stück des Amtl . Kreisblatts und in

ortsüblicher Weise durch die in Betracht kommenden Bürgermeister
bekannt gegeben werden .

feer , den 17 . Oktober 1938 ..

Der Landrat . Couring

Dieler Gielacht . Bu verkaufen
Die Schauung der Abwäffe

mehrere gute , schwere

rungsgräben und Durchläffe Kühe u . Rinder

schweres

findet statt am 3. November . von November bis Jannar kal
Jehlende und mangelhafte Arbend , ferner ein gutes mittel
beit wird auf Hosten der Säus

migen in Stand gesetzt .

Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Frau Eng . Helmts Ww . in

Stallbrüggerfeld läßt am

Gonnabend , 22 . Oftober ,
nachmittags 2 1hr

Arbeitspferd .
Fode Meyer , Schorrek b . Defern .

50 Zentner Kartoffeln ( Doran )
hat abzugeben a . O .

Ein Milchichaf
bat zu verkaufen

Johann Bohlen , Neuemoor

1 im Nov. faldende Kuhu verkaufen ein schönes

2 zweijähr. belegte Rinder,
1 Stodling .
1 halbjähriges Kuhfalb ,

2. Ackerwagen (davon: I nau),
1 Häckfelmaschine , 1 Häckfelkifte ,

1 Kornweher , 1 Pflug , I hölz .

Egge , 2 Pferdegefchirre mit
Zaumzeug , 1 Rübenschneider ,

1 Paar Kreiten , 1 Paar Block
1

( Eilamm )Schaflamm
sehr zur Zucht geeignet.
Näheres bei der OTZ . Leer .

22 Ziegen
zu verkaufen .

Lüpkes , Logaerfeld , Offeweg .

feitern undWagenaufzug, I fall u verkaufen 1 Schwein
neues Jauchefaß (300 Ltr . ) mit
Schlitten ;

ferner :

2

zum Weitermäften , 80 - 85 kg .
Loga , Parkweg Nr . 60 .

Ichrank,1Kommode,1Spiegel,Fertel zu verkaufen
1 Tisch , 6 Stühle , 1 Grammo H. Poppen , Busboomssehn ,
phon , 1 Bort mit Töpfen , 1 groß
weiß . Kochofen , 1 Stubenofen Speisekartoffefnabzugeben. D. O.

(fast neu ), I Kanonenofen .

1 Taubenkasten mit Taube ufw

auf Zahlungsfrist freiwillig öffent
lich verkaufen .

Belichtigung 2 Stunden vorher .

Stidhausen . B. Grünefeld
Preuß . Auktionator

Don zwei älteren

Arbeits =
plerden

eins nach Wahl

des Käufens zu verkaufen .

B . Goudschaal ,

Schöne Ferfel
( Bargen ) hat abzugeben

H. Nehuis , Dorenborg .

Zu verkaufen legende Jung *,
hennen , wh . Legh , sowie 2 gute
junge Milchziegen .

Feko Meljes , Lammertsfehn . ,

ER- und

Futterfartoffeln
zu verkaufen .

Schmerigehörnbei Amdorf. Heinrich Lammling, Heisfelde
Verkaufe oder vertausche Kolonistenweg 21. Jerur . Leer 2130

gegen fahre Kühe zwei im Berücksichtigt
Februar kalbende Rinder

Spieter
bei Neuburg

Frau E. Schulte
die Inferenten
der „ DZZ " )



Oreisörner &

Reserve hat Ruh !
Wenn man seine Zeit gedient hat und
den Soldatenrock wieder auszieht , sind
mancherlei Neuanschaffungen , vor
allem neue Kleidung , notwendig . Da
kommen Ihnen solch günstige An⚫

gebote bestimmt wie gerufen .

Heimatspill

„Grode Kinner "
„ Tivoli " = Saal

Elfer Stee köst 1 RM .

Dönnerdag 8 Ühe

Freeidag 8 Ühr

Saterdag 8 Ühr
( lesde Föörstellen )

Föörferkoop : Leendert , Hindenburgstrate

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag - Freitag

Sonntag 4. 30 und 8 . 30 Uhr .

Sonnabend 8 . 30 Uhr

Heiraten - aber wen ?
Das neue musikalische Lustspiel mit

Karin Hardt Paul Hörbiger

Giganten der Landstraße

Fox fönende Wochenschau Reichsparteitag 1938

Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung

SaccoAnzüge , andSport
29 . 00 38 . 50 54 . 50

68 . 50 72 . 50 85 . 00

Ulster und

Ulster -Paletots
28 . 50 39 . 00 48 . 00

54 . 50 68 . 00 78 . 00

Hüte 4. 50 5 . 50

6 . 00 6 . 50 7 . 50 8 . 50

Oberhemden

Sporthemden
3 . 75 4 . 50 5 . 25

6 . 50 7 . 50 8 . 75

Wäsche / Binder
Socken

in reichhaltiger Auswahl

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . de Wall

Za kaufen gesucht
Gesucht

LEER

Bahnhof
und

Heisfelder

Str . 14 : 16

Zum Sonntag :

junge Hähnchen

fette Suppenhühner
Fasanen und Hasen

Wellblech -Auto - Garage . empfiehlt
Angebote unter & 865 an die Eggol. Tamling , Leer, Fernr. 2027
OTZ , Leer .

Zu vermieten

Freundl ., zweiräumige

Empf . pr . lebdfr .
Kochschellfische ,

Kabliau , Seelachs , Heilbutt , Stein
butt , Butt , Heringe , Jischfilet u . Golde
barschfilet , tägl . fr . ger . Bücklinge ,
Makrel ,Schellf . , Rotbarsch , Sprott .
u . Aal , la Nordern . Speisemuscheln ,Wohnung mit Gartenlandff. Herings- und Fleiſchſalat , pr.zum 1. 11 . zu vermieten .

Peer , Hoheellern 47 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

gef . Heringe , täglich frilch . Granat

Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon 2252.
aateggen , Jauchefäller , Jauches

pumpen , Kartoffelquetscher ,
8u erfragen bei der OT8 , Leer . Diehkessel , Futterdämpfer , Rüben =

Stellen -Gesuche

Schneider , Häckfelmaschinen , Kuh
ketten , Kuhstricke , Dezimalwaagen ,
Tafelwaagen und Gewichte , Dung
karren , Kastenwagen ; Oefen in
Schwarz und Majolika werden

19 -jähriges junges Mädchen frei Haus geliefert; Hochberde.
lowie alle Haushaltungsgegen

fucht Stellungstände febr billig. Für Hochberde,

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Benjamino Gigli
Maria Cebotari

Mutterlied
Der Leidensweg einer

Mutter deren glückliche
Ehe ihr Jugendgeliebter
zerstören will und die

durch eine Eifersuchtstat
in den Verdacht eines

Mordes gerät . Neben dem
weltberühmten Tenor Ben¬

jamino Gigli spielen in
weiteren Hauptrollen :
Maria Cebotari , Michael

LICHTSPIELE

Nur Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Pralinen in Geschenk - Packung nur aus den Spez . - Geschäften

Smit
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .

K

Leer

Oelrichs

Brunnenstraße 34

K

Musketier Meier III Reichsheer und Arbeitsdienst
Ein lustiger Soldaten -Film

Die Geschichte einer Front¬

kameradschaft von Karl

Bunje . Darsteller : Rudi

Godden , Hermann Spul¬

mans , Günther Lüders ,

Beppo Brem , Gerhart

Bienert , Liselott Schank ,
Edith Meinhardt usw .

Die heiteren Stunden
waren es , die unseren
heldenmütigen Kämp¬
fern die ganze Schwere
des Krieges ertragen

halfen .

Bohnen , Hilde Hildebrand , Stolze Zinnen
Hans Moser , Peter Bosse .

Kristall oder Porzellan ?

Wenn die Hora klingt

Ufa -Woche

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬
woch im Palast -Theater " .

Sonntag jugendvorftellung
Musketier Meier III

Missionsfest Deternin

Sonntag , den 23 . Oktober 1938

vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr in der Kirche .

Redner : Pastor Immer - Emden .

Pastor Hillrichs Bakemoor .

Missionar Borutta , der vor der Ausreise nach
Indien Abschied nimmt .

Es ladet herzlich ein

Wieder

eingetroffen :

der Kirchenvorstand .

teils mit Schokol . ,
125 gr 15 Pfg .

Fernr . 24 28

Teegebäck
Gerhard Ley , Leer , Kirchstr . 1

Oefen und Haushaltungsgegen Zum Sonntag :in der Landwirtschaft bei Faſtände werden Bedarfsdeckungsmilienanschluß und Gehalt . cheine in Zahlung genommen .
Ang. u. W. 90 a. d. OT3, Weener. Wilh . Müller , Detern

Gesucht für ein 14- jähriges Diese Woche wieder ganz beMädel zu Ostern eine fonders billigerBlumenkohl , Wein
usw . Derkauf

Empfehle lebend

Hasen , auch fertig gespickt, kg 18 Pfg. , Kabliau o. Kop
frische Bratheringe ,

Fasanen , Hühner , Hähnchen , 30 fg. , Butt 40 Pfg . , Fischfile
Enten . Bestellung Freitag 40 Pfg ., feinstes Goldbarschfilet ,
erforderlich . Herings - und 55 Pfg . Ab 3 Uhr wieder die

Fleischsalat, Mayonnaise . krelen , Goldbarsch, Seelachs und
berrlichen Fettbückinge , fette Ma

Lehrstelle auf einem Büro. trauben Apfel, ube netto Franz Lange , Leer Speciaal,am Freitag 11 Uhr Neermoor
Schriftl . Angebote unter L 866/12/4 Uhr Warsingsfehn , am Sonn
an die OT8 , Leer .

Vermischtes

Abhanden gekommen ein

abend 11 Uhr Döllenerfehn .
Loers Filiale Leer , Ad . Hitlerstr . 13 Empfehle in blutfr .

Ware Kabliau o. K.

-

Fisch -Klock AmBahnhof
Tel . 2418 .

Haarausfall 2kg 25Pf, Goldbaricho. . 35Bf Hollwegefifchfilet 40 Pf . , Ia Goldbarschfilet ,
Dünnes Haar ! Dann nur die Bratschellf . 30 Pf . , Brather . 18 Pf . .
Ottve Methode . Wirkung aus tägl. frisch.Räucherung : ff. Fett
überraschend . bück . , Makr . , Schellf . , Goldbarsch

u . Aal , la Marinaden , Herings

Am Sonntag,
23 . Oktober1 - jährig . Rind FriseurB. Hülsebus, Leer,Brunnenstr. 15 jalat, Heringe in mayonnaise Rekruten¬Ichwarzbunt , Weide - Ohrmarke

W. C. 72 , grüne Blutunter
Juchungsmarke im rechten Ohr .

Nachrichtgeber erhält Belohnung .

Weert Cordes , Stidhausen .

Bauinteressenten
für

Eigenheime
Eine kleine Anzeige gesucht. Anfragen

in der OTZ . bat stets großen
Erfolg .

Walter Busch , Wilhelmshaven
Schillerstraße 62

Fr. Grafe, Rathausstr. Beruf23 34 Abschieds¬

Leupin -Creme u . Seife Ball !
seit 25 Jahren bewährt bel Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken , Ekzem , Wundaeln usw.

Drog . Drost Drog . Buß
Drog . Lorenzen

Anfang
712 Uhr

Es ladet freundlichst ein :

K . Heinemann

erhalten alle Bürsten und Putzartikel im Bürsten - Fachgeschäft
G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9. Tel . 2679

Weihnachtsbaumhändler
welche 1937 mit Weihnachtsbäumen gehandelt und
1938 den Handel wieder ausüben wollen , haben

umgehend ihre Antragsformulare einzureichen
Anträge , welche nach dem 1. November gestellt ,
können nicht mehr berücksichtigt werden .
Anträge und Meldungen bei Bernh . Hortmeyer ,
Leer Oftfr . , Hindenburgstraße 59 .

Wer an ' s photographieren denkt ,
denkt an

FOTO

das gute sadigeschaft

Dierichtige
Zimmerwärme regulieren
mit Thermometer aus

dem Fachgeschäft

Leer, Hindenburgstr. 65,Tel.2890 B. Fokuhl , Leer

Empf . prima
lebendfrilchen
Kochlchellfisch , lebendfr . kopflofen
Kabliau , 1 kg 30 Pfg . , lebend
frischen großfallenden Butt , feinftes
Goldbarschfilet , lebendfrische fette
Bratheringe , ff . Räucherwaren .

W. Stumpf, Wörde , Fernr.2316 .

Zwetschen ,

Weintrauben , Apfelsinen .

Franz Lange , Leer

Optikermeister .

NS . Kriegsopferver *

Jorgung , Ortsgruppe

Neermoor

Am Freitag , d . 21 . Okt . ,
19 . 30 Uhr , findet im
Gasthof v . Lengen eine

Berfammlung ftatt.
Um rege Beteiligung wird gebeten .

Nebelung ,
Kameradschaftsführer .

Allen , die uns bei unserem Brandunglück
helfend zur Seite gestanden haben ,

danken wir herzlich .

Hohegaste .

Familiennachrichten

Staff Karten .

Die Verlobung meiner
Tochter Alma mit dem Bauern

Johann Beening aus Driever
gebe ich hiermit bekannt .

Frau W. Weers Ww.
Strackholt

Goemann .

Alma Weers

Johann Beening

Strackholt

Oktober 1938 .

Statt Karten !

Verlobte

Ihre am 15 . Oktober in Collinghorst
vollzogene Vermählung geben bekannt

Driever

Friedrich Taute und Frau
Wilma , geb . Eekhoff

Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich !
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